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Rußland kann von 3apan nicht MIegi
werden

hat der Z ar vor einigen Tagen einem russischen Großkauf¬
mann in Samara gegenüber gesagt , der für Spendung einer
Million Rubel für Flotten - und Heeres -Hospitalzwecke durch
eine Audienz belohnt wurde . Dieser Ausspruch fußt jeden¬
falls auf den Vergleich der Stärkeverhältnisse der beidersei¬
tigen Heere, welcher allerdings eine in die Millionen gehende
Differenz zu Gunsten Rußlands aufweist . Wenn die ge-
sammte Heeresmacht beider Staaten gegen einander losgelas¬
sen würde, so müßten die Japaner trotz aller sonstigen Ueber-
legenheiten dm Kürzeren ziehen . Aber bei der ungeheuren
Entfernung des Kriegsschauplatzes vom russischen Mutter¬
lande, bei der Wildheit und Hilfsquellenarmuth des gewaltig
großen Gebietes , welches die sibirische Eisenbahn durchläuft
bei der Eingleisigkeit dieser Bahn und der Unwirthlichkeit der
Mandschureiselbst, — ist es ganz unmöglich , die ganze russi¬
sche Armee oder auch nur einen sehr großen Theil derselben
dahin zu befördern und dort zu erhalten . Je niehr die Zahl
der mssischen Truppen im „fernen Osten " anwächst , desto
mehr verlangsamt sich der weitere Nachschub an Mannschaften,
lrell die Elsenbahnzüge in zunehmendem Maße durch die
Versorgung der Armee mit Proviant , Munition , Ersatz an
Kleidungsstücken, Gerüchen , Waffen , Pferden , Lazarettar¬
tikeln etc. in Anspruch genommen werden und die Verpfleg¬
ung überdies imnier schwieriger wird . Die Russen vermeh¬
ren ihre mandschurische Armee schon seit länger als einem
halbm Jahre , aber noch immer fühlen sie sich nicht stark ge¬
nug, um zur Offensive überzugehen . Es würden Jahre dazu
gehören, um die ganze russische Armee nach der Mandschurei
Ju schaffen. In Folge der soeben dargelegten Verhältnisse

"ian jedoch mit Sicherheit annehmen , daß Rußland im
HjWen Falle 500 000 Mann in der Mandschurei konzcntriren

konnte. Zur Erreichung dieser Zahl würden aber wohl noch
verschiedene Monate nöthig sein und es würde diese so bedeu¬
tend angewachsene Armee in ihrer Stärke selbst einen zweiten
pnnd erhalten , welcher dem japanischen leicht in die Hände
arbeiten dürfte.

ff Die Japaner sind in viel günstigerer Lage . Die Entser-
mmg oes Kriegsschauplatzes von ihrem Heimathlande ist eine

M kürzere; sie haben ferner verschiedene Verbindungen zwi¬
ck demselben und zwar zu Lande und zu Wasser ; haben sich

aus Korea eine zweite , nahegelegene Operationsbasis gemacht
besitzen eine dritte in der Flotte , welche nicht nur vor

^ " -Arthur , sondern auch an allen Landungspunkten der
<? k̂ lke der Mandschurei Wache hält und dort unausgesetzt
gruppen und Verpflegung ausschifft . Da der japanischen
"uppenzusuhr mehrere Wege zu Gebote stehen und da diese

außerordentlich kürzer sind als die Strecke zwischen
E Qni * unö  Kriegsschauplätze ., so folgt , daß die japa-
[j!; Heeresverstärkung weit rascher von Statten geht , als

^ ^ >üW ^ lnd d̂aß ^di ^ Japaner ^vm^ erHinausschiebung

j Kleines Feuilleton.
ick^ " . ^ chitektenscherz. Einen Scherz von kernigem Hmrcr
Sri» n . Vvuuletster des neuen AnstaltAgchLides für die Mk-
!?na p̂ ,sx. Schule in Wiümersdorf bei Berlin erlaubt . Um zwei

M)en, die sich vielfach bei Schülerinnen geltend machen, zu
« , hat der entwerfende Architekt, wie die Nat .-Ztg . berich-

an der Fassade in der Uhlandstraße zwei Darstellungen in
I '* ™ geschaffen, welche die Schwatzhaftigkeit und die Eite ',
tẑ z ^ l'unbildlichen. In der einen Gruppe sieht man eine
Wgij ; eine Ente neben einander stehen. Während der Gans
EL AEel fest zngebnnden ist, so daß sie nicht schnattern
!ro,,' aus dem geöffnetm Slchnabel der Ente Petersilien,

heraus, es soll hierdurch aus die Redensart augespielt
die man bei einem Menschen anwendet , der vieles, un-

schwatzt: „Er spricht wieder mal Petersilie ". Die
K 1 Gruppe zeigt eine Aesfin, die, reiches Geschmeide um den
Will' ■ ^ ^ iche Ringe an den Fingern tragend , recht wohl-
*!!(r' s ™ einen Handspiegel schaut. Die Schülerinnen der mit

^ikverinnensemimar verbundenen Anstalt sind ob disiec
^e selbstredend „empört".

bag Deserteur in Badehosen. Ju Ostrowv ereignete sich, wie
Kn Ä ^ e Kreisblatt erzählt, kürzlich folgender ergötzlicher Bor-

,Un  Ulan von der dortigen Schwadron , der zum Schwim-
tin-̂ uandirt war , empfand plötzlich einen so heftigen Wider¬

tet,

M ^ °8en das nasse Element , daß er plötzlich die Flucht cr-
VjS 1,' nur  mit Badehosm bekleidet, den heimathlichen Pena
^ , — Seine „Flucht in die Oeffentlichkcit" wurde jedoch
M ^ uierkt und die Verfolgung durch den Aufsicht führenden
in, Achter hoch zu Roß ausgenonimen. Es gelang ihm auch,
»WUchtling in der Nähe des Schlachthauses zu stellen. Dieser
»J ’ Begleitung seines Vorgesetzten den Rückweg nach der

-̂ fl̂ vstalt antreten und wurde dort belehrt , daß ein deut-
' Soldat sich selbst vor dem Wpsser nicht scheuen darf . Einen

des Entscheidungskampfes weit mehr Vortheil haben , als die
Russen , ja , im Grunde genommen , allein dabei profitiren.
Merkwürdigerweise ist in der großen europäischen Presse
einigemal das Gegentheil behauptet worden . Das Zuwarten
ist den Japanern überdies insofern von Nutzen , als , nach dem
unausbleiblichen und zwar bald zu erwartenden Fall von
Port Arthur der größte Theil der Belagerungsarmee auch im
Norden mit verwendet werden kann . Da die Japaner nichts
riskiren , wenn sie chr Land vollständig , von Truppen ent-
bloßen , könnten sie ihre gesammten Sweitkräfte nach der
Mandschurei Wersen und würden dieselben dort ohne große
Schwierigkeiten zu erhalten und stets mit allem Röthigen zu
versehen vermögen . Deutsche Militärs haben die Kriegsstär¬
ke der japanischen Armee auf 450 000 Mann berechnet und
Generalmajor Meckl, der Mitorganisator der japanischen Ar-
rnee, hat diese Berechnung für zutreffend erklärt . Den Her-
rcn scheint entgangen zu sein , daß die Japaner schon seit Jah¬
ren die Zahl ihrer Kriegsformationen im Geheimen ganz be¬
deutend vermehrt haben und gerade jetzt noch unausgesetzt an
der Vermehrung der Soldaten arbeiten . Europa wird sehr
überrascht sein, wenn der Kriegsverlauf die Japaner zwingen
sollte, eines Tages vollständig vom Leder zu ziehen . Die ja.
panischen Truppen in der Mandschurei dürften schon heute der
Zahl 400 000 nahe kommen , die der Russen aber noch bei Wei¬
tem nicht. Die Japaner werden den Russen unter allen Um¬
ständen numerisch überlegen sein und in der Entscheidungs¬
schlacht um so sicherer siegen , als sie ihnen auch in verschiede¬
nen anderen Beziehungen voraus sind . Aber dennoch ist
obige Behauptung des Zaren richtig . Denn wenn auch alle
russischen Armeen in der Mandschurei besiegt werden , so ist
damit Rußlands Haupttnacht , also Rußland selbst, noch nicht
besiegt. Die Besiegung Rußlands kann nur in Europa be-
wcrkstelligt werden . So weit versteigen sich die Japaner aber
nicht, jedenfalls nicht früher , als das geplante ostasiatische
Treikaiserbündniß geschmiedet ist und China und Korea nach
jepanischem Muster durch Japaner zugestutzt worden sind.
Eine Wiederholung der Mongolen -Jnvasion des vierten und
dreizehnten Jahrhunderts würde jedoch Europa von vornher.
ein einig finden.

Die Kämpfe bei CaFdiifrdiiao
sind, Venn man die Russen hört , natürlich für diese günstig
Verlaufen . So meldet die Rufs . Tel .-Ag . aus Mulden , 20.
Juli : Eingegangenen Meldungen zufolge nahmen au dem
Artilleriekampfe um Taschitschiao am 24 . Juli auf russischer
Seite gegen hundert Geschütze theil . Ihr Feuer , das sehr
erfolgreich war , fügte dem Feinde ernstliche Verluste zu und
zerstörte viele seiner Geschütze und Munitionswagen . Im
Centrum der Aufstellung gingen die Japaner zum Angriff
vor , wurden jedoch Zurückgeschlagen. Am 25 . Juli wurde den
russischen Truppen befohlen , auf die Höhen sieben Werst nörd¬
lich von Taschitschiao zurückzugehen und diese zu besetzen, was

auch in voller Ordnung geschah. Die russischen Verluste am
24. Juli betrugen nicht über 50 Mann.

Senera! Kmopaffcin
meldet dem Zaren vom 25 . Juli : Erkundungen , die in letzter
Zeff täglich in der Richtung auf Kaitschou und Siahotan aus¬
geführt wurden , ergaben , daß der Feind den Kamm und die
Abhänge der Höhen im Norden von Kaitschou zwischen der
Eisenbahnlinie und dem Thale des Tsinsahe stark befestigte.
Bei Hotsiatun ging der Feind am 25 . Juli 5 Uhr Morgens
mit etwa zwei Divisionen auf der Front zum Angriff auf dem
zwischen der Eisenbahn und dem Thale des Tsinsahe liegen-
den Gebiete vor . Ferner entwickelte der Feind in: Süden
eine Division Infanterie zwischen der Eisenbahn und dem
Dorfe Hotsiatun . Seine Hauptmacht zog er in der Richtung
auf Datschapu , 13 Werst südlich von der Station Taschitschiao,
zusammen , während die japanische Reiterei sich auf dem
linken Flügel bei der Eisenbahn befand . Der Vormarsch ge¬
schah ziemlich langsam und mit Unterbrechungen . 30 Ge¬
schütze deckten ihn mit ihrem heftigen Feuer , das von den Bat.
terien unserer Nachhut erfolgreich erwidert wurde . Das Feuer
der japanischen Batterien war Anfangs aus die Höhen bei
Mahuntsuiki und Jaslinki , 10 Werst nördlich von Kaiffchou,
gerichtet , die allmählich von unseren äußeren Feldwachen gr-
räumt wurden . Auf die vorrückende japanische Infanterie
eröffnete unsere Nachhut Gewehrfeuer . Oberst Loesch führte
die Nachhut rechtzeitig auf die neue Stellung bei Datschapu
weg. Hierbei fuhren unsere Batterien , die mehrere Male chre
Stellung wechselten, fort , das feindliche Artiüenefeuer zu
erwidern und richteten ihr Feuer auf die Infanterie des Fein¬
des , Gegen Uhr Morgens rückten zuerst drei Bataillone
ans dem Thale des Tsinsahe in der Richtung aus Taschtffchiao
Vor. Auf dieser Linie hielt eine von unseren Abthellungen
zwischen Tantschi und Taschitschiao eine besesttgte Stellung-
besetzt, sowie eine Stellung sieben Werst südöstlich von Ta¬
schitschiao. Im weiteren Verlaufe des Kampfes entwickelten
die Japaner in der Richtung auf Taschtffchiao etwa eine Bri¬
gade Infanterie und außerdem ein Regiment längs des Tsin¬
sahe nach Tanffchi hin . Um 4 Uhr Nachmittags stellte der
Feind den Vormarsch ein . Die Hauptmacht zog der Feind bei
Mahuntsuitsi zusammen . Am Abend bezogen unsere Trup¬
pen die ihnen angewiesenen Biwaks , nachdem einige Abcheil-
ungen auf einer befestigten Stellung zurückgelassen waren.
Unsere Verluste sind noch nicht sestgestellt ; wie gemeldet wird,
sind sie jedoch unbedeutend . Am Tage war es sehr heiß und
es kamen Fälle von Hitzschlag und Sonnenstich vor . Bei Ein¬
bruch der Nacht besetzte unsere Vorhut wiederum Tanffchi.
Tie Nacht aus den 24 . Juli verlief ruhig . Um 6 Uhr früh!
begannen die Vorposten Scharmützel . Aus der Umgegend
von Tantschi liegen weitere Meldungen nicht vor.

Wie General Kuropatkin an den Zaren vom 25. Juli
weiter meldet , besetzte eine russische Abtheilung am 21. Juli
den Pchanlinpaß . Am Nachmittag des folgenden Tages be¬
gann in der Umgebung des Passes ein Gefecht, in welchem die

entsetzlichenAnblick soll der Rücktransport des Ausreißers ab¬
gegeben haben, da auch ein Vorgesetzter in der Eile nicht mehr
Zeit gehabt hatte, mit den abgelegten Kunstprodukteu des Mist-
tärschneilders sein Aaußeres zu verschönen.

Die Besteuerung der Dicken. Die Fettleibigkeit bringt doch
wahrlich schon genug Unannehmlichkeiten mit sich. Die Dick-
bänche sind leiten gesund, sie müssen am sich herumkurierem lasseri,
vielleicht sogar, wenn sie es erschwingen können, alljährlich auf
längere Zeit nach Marienbad fahren , nnd jetzt sollen sie gar noch
besteuert werden, als ob ihr Körpergewicht unter allem Um¬
ständen ein Beweis von luxuriöseim Lebenswandel und reichlichen
Einkünften wäre . Das mag ja oft zutresfen, aber gegen die
Maßnahme , die von der Pariser „Gazette Medicale " einer schwe¬
dischen Stadtverwaltung — übrigens ohne nähere Bezeichnung
der Lokalität — zngeschrieben wird , muß doch wohl ein entschie¬
dener Einspruch erhoben werden. Diese Bchörde soll darauf
verfallen sein, von jeder Person , die ein mchr als normales Kör¬
pergewicht besitzt, eine Abgabe zu erheben. Sie bewilligt ihren
Bürgern 135 Pfund , wer mehr wiegt, muß zahlen. Bei einem
Gewicht von 135—200 Pfund beträgt die Steuer jährlich 12 Ji.
für ein solches zwischen 200 und 270 Pfund 24 JQ Wer aber
daran noch nicht genug hat, muß für jedes Pfund über 270 noch
weitere 7 Ä  erlegen . Manchem Stadtsäckel würde eine solche
Steuer gewiß gut thun , und der Geldmangel zwingt oft genug
zu außerordentlichen Mdßregeln . Ob es aber gerecht und nütz¬
lich ist, die Fettleibigkeit zu bestrafen und die Mbgerkeit mit -̂l-
ktr zur Selbstgefälligkeit und zum Hahn zu ermuntern , darf
billig bezweifelt werden. Wenn alle guten Bürger , deren Ge¬
wicht die erlaubten 135 Pfund überschreitet , sich aufs Fasten ver¬
legen würden , so könnte daraus für manche Erwerbszweige ein
erklecklicherSchaden entstehen, und diese Verluste dürften aus
der anderm Seite eine aus der sonderbaren Steuer fliefeenfcc
Nebeueinuahme vielleicht cmswiegem Glücklicherweise lauten die
Nachrichten der Pariser Zeitschrift so unbestimmt , daß mau ihr
ohne weiteres den Glauben noch versagen darf.

Ueber die Wirkung des kleinkalibri/gen japanischen Ge-
schofles schreibt Tr . H. L. der Rig . Rnndfthan : „Bei der Fülle
an Arbeit habe ich natürlich viel interessante Verwundungen ge-
schen. Immer mehr gewinne ich den Eindruck, daß das kleine
japanische Geschoß einen zu geringen Durchmesser hat, um sehr
gefährlich zu wirken. Auch die Durchschlagskraft scheint gering
zu seiu.^ Ich konnte eine Menge von Verwundeten scheu, bei
denm die Kugch in den Weichtheilen sitzm gchlichen waren. Sa
beobachtetê ich bei ein mtfo demselben Soldaten einen Schuß
durchs Knie und einen zweiten durchs Fesselgelmk. Weide Ku-
gckn waren unter der Haut stecken gMichen und ließen sich als
flache Körper mit einer Hautfalte von der UnterlMe abhchen
und leicht entfernen . Einem Kosaken extrahierte ich eine KugÄ
mit der KoMzange aus den Bauchdeckm. >Sie war hintm un¬
ter dem Rippenbogen eingedrungen und ragte vorne etwa drei
Millimeter aus der Haut hervor . Anffallend Mt werdm Lun-
genschüsse vertragen . Ich sah einen Osffizier, dem beide Lungen
durchschossen waren , der sich trotzdem vevhälMißMäßig Mt fühlte
und kein Blut spie. Ein Soldat trat aus mich zu, grüßte sttamm
militärisch, nahm die Mütze vom Kopf und zeigte aufs linke
Scheitelbein, wo sich eine drei Zentimeter lange, schmale Wunde
befand, aus der Blut sickerte. Eine Ausschußöffnung war nicht
zu sehen. Der Mann hatte das Gchör und die Sprache verlo¬
ren, war aber ,o:ift im Besitze seiner Körperkräfte . Einem Sol-
daten verband ich den durchschossenen Oberschmkel. Er zeig.-e
mir seine Mütze, die von zwei Kugeln durchlöchett war , ohn«
daß der Schädel getroffen war . Ich habe mich daran gewöhnt,
bei Schädelverletzungen die Kopsbckdeckung anzuschen. Sie gibt
manchen wichtigen Anhaltspunkt über die Richtung des Ge-
schofles und die Zahl der eingedrungenen Kugeln. Ein Soldat
hatte auf dem Scheitel eine etwa 5 Centtmeter lange Furche. Also
ein Streifschuß — sagte ich mir . Als ich die Mütze untersuchte,
entdeckte ich weitere Löcher, die mich dm Schädel genauer in-
spiziren ließm . Und richttg , am der Haaryrmze fand ich ein«
durch Blut und Haare verklebte kleine Einschußöffnung, die ich
vorher LLerschm hatte ."
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Japaner , die etwa eine Brigade stark waren , die Russen in der
Front bedrängten und sie auf beiden Flügeln umgingen . Die
Russen zogen sich langsam zurück. Um 7 Uhr Abends stellten
die Japaner , nachdem sie den Pchanlinpaß eingenommen hat¬
ten , den Angriff ein. Auf russischer Seite sind 1 Offizier
und 49 Mann verwundet worden ; die Zahl der Gefallenen ist
noch nicht festgestellt.

Ein anderes Telegramm des Generals Kuropatlin an
den Zaren vom 25. Juli besagt: Auf der Südfront erneuerte
der Feind am 24. Juli den Vormarsch. Der Kampf begann
auf dem linken Flügel bei Tagesanbruch in der Nähe von
Tantschi. Hierauf unterhielt der Feind 12 Stunden hindurch
ein sehr heftiges Artilleriefeuer . , Das Artilleriegefechtverlief
günstig für uns . Die japanischen Batterien , 7 Werst südlich
von Taschitschiao, verstummten um 4 Uhr Nachmittags. Um
dieselbe Zeit unternahm der Feind einen energischen Angriff
bei Dafanschen, um das Centrum unserer Stellung zu durch¬
brechen. UnsereTruppen schlugen alle An¬
griffe des Gegners zurück  und alle unsere Stell¬
ungen wurden von uns behauptet. (Die Japaner behaupten
natürlich das Gegentheil ! D . Red.) Der Kampf endete um
9J Uhr Abends. Die Einzelheiten des Kampfes und die
Verluste sind noch nicht bekannt. Der Abtheilungschef, der
den Vormarsch des Feindes zwei Tage lang aufgehalten Hane,
hat alle Angriffe der Japaner zurückgeschlagen und hat nach
kurzer Rast, ohne vom Feinde behelligt zu werden, begonnen,
allmählich nach Norden zurückzugehen.

Die Befreiung Iliutfchwangs.
Das Reutersche Bureau meldet aus Tientsin, 26. Juli:

Die Japaner besetzten gestern Nachmittag um 5 Uhr Niut-
schwang.

Nach einer bei Lloyds eingegangenen Depesche aus Ni-
utschwang von gestern sind 60 Mann von der japanischen Ka,
vallerie dort eingetroffen. Auf den russischen Gebäuden weht
die französische Flagge . Die Vorhut der Japaner ist heute
früh eingetroffen . In der Stadt ist alles ruhig.

Slapanilcfies ßefchwader bei Snkau.
Die Rufs. Tel .-Ag. meldet aus Mulden : In Sicht von

Inkan kreuzt ein japanisches Geschwader, das zwanzig Trup¬
pentransportschiffe eskortirt.

£s wird weiter befchlagnaftmfl
Nach einer bei Lloyds eingegangenen Mittheilung er¬

hielt die Reederei des Dampfers „Calchas" in Liverpool ein
Telegramm aus Hongkong, nach welchem der Dampfer von
der russischen Flotte befchlagnahmt wurde. „Calchas" war
auf der Fahrt von Pugetsound (Nordamerika) nach Japan
und Hongkong.

Der Dampfer „Formosa" der Peninsular und Oriental¬
linie ist von den Russen im Rothen Meere aufgebracht worden
und kam unter russischer Flagge und mit russischer Beman¬
nung in Suez an.

Das Reutersche Bureau meldet: Die Beschlagnahme des
Dampfers Formosa erfolgte durch den Dampfer der russischen

Freiwilligenflotte „Smolensk ". (Entweder hat also
der brave „Smolensk " noch keine amtliche Kenntniß von dem
Beschluß des russischen Ministerrathes , oder dieser Beschluß
war nichts anderes als eine Farce. D . Red.)

Der englische Gesandte in Tokio, Macdonald, leitete eine
eingehende Untersuchung über die Versenkung des „Knight
Commander " ein.

In Washington verfolgt man die Bewegungen der Kreu¬
zer des Wladiwostokgeschwaders mit großer Besorgniß wegen
etwaiger Komplikationen im Falle der Beschlagnahme ameri-
konischer Schiffe. Man befürchtet, daß sich in einem solchen
Falle eine ungeheure Erregung bemerkbar machen würde. In
Marinekreisen glaubt man , daß es dem Admiral Skryd 'ow
nicht möglich sein wird, nach Wladiwostok zurückzukchren und
findet es auffällig , daß man von der Flotte Kamimuras nichts
mehr gehört hat . Es fei wahrscheinlich, daß die Japaner
Skrydlow vor Wladiwostok erwarten, um ihn zum Kampfe
zu zwingen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vom  Kriegsschauplatz.

Tientsin, 27. Juli . (Reuter.) Es verlautet, daß ge¬
stern zwischen Liaujang und Mukden ein Heftiges Ge¬
fecht  stattgefunden Habe. Die japanischen Verluste in den
Kämpfen am 24. und 25. Juli sollen 380 Mann betragen.

Tokio, 27. Juli . (Reuter.) Die der dritten Armee zu.
getheilten fremden  M i l i t ä r a t ta ch6 s sind heute zur
Front abgegangen.

Tientsin, 27. Juli . Nach der Räumung von Niut»
schwang  verbrannten die Russen die Eisenbahnstation Si-
wutsch und zogen sich auf den Liaofluß zurück. Große Jn-
fanteriezusammenstöße sind nicht vorgekommen, da heftige
Regengüsse die Bewegungen des Fußvolkes hindern.

London, 27. Juli . Die Japaner werden ihre etwa eine
Brigade starken Truppen in I n ka u, dem Hafen an der
Mündung des Liao-Flusses, nicht eher landen, bis die Suche
nach Minen beendet ist.

Die Dardansüsnkrags.
London, 27. Juli . Gestern fand ein Kabinettsrath un¬

ter Balsours Vorsitz über die Dardanellenfrage  statt,
nachdem der russische Botschafter zuvor eine lange Konferenz
mit Lord Landsdowne gehabt hatte.

Politifche üages’lleberndif.
Wiesbadt » . den 27. Juli.

Zur Rückkehr des Reichskanzlers
Grafen Bülow von Norderney nach Berlin schreibt die Nat .-
Ztg .: Man wird kauni bei der Annahme fehl gehen, daß der
Reichskanzler hinsichtlich der Ergebnisse der in Norderney mit
Herrn von Witte über die Erneuerung des Handelsvertrages
gepflogenen Verhandlungen mit den Mitgliedern des preußi-
schen Staatsministeriums und den Leitern der Reichsämter
sich ins Einvernehmen setzen will. Ob an diese Besprechung¬
en weitere Verhandlungen mit Rußland sich knüpfen werden,
bleibt abzuwarten.

Wiesbadener Genera !-Anzeiger.

Die „Nowoje Wremja" läßt sich aus Norderney melden,
daß die zweiwöchigen dortigen Verhandlungen nur zur Klär¬
ung einiger Hauptfragen geführt haben. Einzelheiten seien
nicht berührt worden. Es würde erst in Berlin fcstgestellt
werden können, ob und unter welchen Bedingungen der Ab¬
schluß möglich sei.

Die Meldung der „Nowoje Wremja" dürfte zutreffen.
Sie erklärt auch hinlänglich die Rückkunft des Reichskanzlers,
des Staatssekretärs Posadowsky und des Landwirthschafts-
ministers.

Für die Reidistags-£r[akwahl
in Schaumburg -Lippe wurde von den Vertrauensmännern
der freisinnigen Volkspartei Dr . Hans C r ü g e r als Kandi¬
dat aufgestellt, welcher die Kandidatur angenommen hat.

Deutlch-Südwestakrika.
Der Missionar Pater Nachtweh sandte ans Owikokorero

nach Osnabrück eine Nachricht, in der es heißt : Ter Typhus
steht im Bunde mit der List und Tücke des Feindes . Der
Krieg wird noch sehr lange dauern und wird mit jedem Tag
schwerer. *

Sergeant Paul Schuboth, 1. Feldkompagnie, geboren am
7. Dezember 1873 in Kliecken(Kreis Zerbst) , früher im In¬
fanterie-Regiment 93, ist am 21. Juli in Otjosondu am Ty¬
phus gestorben.

Ueberkuhrung der Reiche Krügers.
Aus Rotterdam , 27. Juli , wird berichtet: Hier traf ge-

stern Nachmittag aus Clärens die Leiche Krügers ein. Un¬
zählige Kränze und Blumengebinde füllten ein ganzes War¬
tezimmer. Der Trauerzug begab sich um 6 Uhr vom Bahn¬
hof nach dem Friedhof . Unter den Anwesenden war auch
Präsident Stejn , der persönlich einen großen Kranz auf den
Sarg legte mit den Worten auf der Schleife: Du hast einen
guten Kampf gekämpft.

Kaller Franz Holet
wird auf der Marienbader Reise zum Besuch König Eduards
vom Grafen Goluchowsky begleitet werden, was darauf hin¬
deutet, daß in Marienbad eine politische Aussprache stattfm-
den wird.

Die für den 5. August geplante Begegnung Kaiser Franz
Josefs und des Königs von Sachsen wird in Salzburg statt¬
finden. Von dort wird der König über Linz, Budweis und
Prag nach Dresden zurückkehren.

Waldeck*RoufIeau.
Der Gesundheitszustand Waldeck-Rousseaus gäbt wieder

zu ernster Besorgniß Anlaß . Der Kranke ist, wie uns aus
Paris gemeldet wird , sehr niedergeschlagen. Man befürchtet
einen schlimmen Ausgang.

Frankreich und der Vatikan.
Am 2. August wird der französische Ministerrath über den

Konflikt mit dem Vatikan entscheiden und auf diplomatischem
Wege seine Entschließung bekannt geben.

Es heißt, daß nach Abhaltung zweier Kardinalsberath¬
ungen gestern die Antwort des Vatikans auf das Ultimatum
Frankreichs abgefandt wurde. Bei diesen Berathungen un¬
ter dem Vorsitz des Papstes hätten Rampolla und Ferrata
einen überwiegenden Antheil gehabt.

Deuflcftland.

* Kiel , 27. Juli . Mit Zustimmung des Reichsmarine¬
amtes erbaut dieStadt Kiel eine Trajektfäh re lach  ame¬
rikanischen! Muster nach der Reichswerft und nach der Ger¬
maniawerft.

Ausland.
* Wien , 26. Juli . Wie die N. W. A. berichtet, soll der

König von Spanien  im Laufe des Herbstes in Wien ein-
treffen. Das Reiseprogramm ist dahin abgeändert worden,
daß der König zuerst dem Wiener Hose und dann erst dem
Berliner Hofe feinen Besuch abstatten wird.

* Paris , 27. Juli . Der Pekinger französische Gesandte
erhielt den Auftrag , bei der chinesischen Regierung Sühne
für die bei Jtschang ermordeten belgischen Missionare zu ver¬
langen , da Frankreich sich noch immer als Schutzmacht aller
in China lebenden Katholiken betrachtet.

* Rom . 27. Juli . Ter radikale Abgeordnete Bissolati
wird die Regierung über die Auslieferung des Leutnants
Wessel  interpeüiren.

* Newyork , 27. Juli . Inspektor Lundberg,  dem
die Inspektion des verunglückten Dampfers „General Slo°
cum" oblag, wurde entlassen.  Diese Maßnahme befrie¬
digt hier allgemin . — Der Wiederausbruch des Fleischer¬
streiks veranlaßt Sympathiestreiks der Chicagoer Handwew
kir. 30 000 Textilarbeiter Neu-Englands und 11000 Berg¬
leute in Alabama haben die Arbeit niedergelegt.

Ertrunken. Ein Delogralmlm meldet uns aus Tanziig, 27. Juli:
Gestern Mittag sind ito Es- enkruger See bei Oliva drei Per¬
sonen beim Baden ertrunken. Es sind dies zwei Töchter des
Lehrers Frankcnstein von 22 und 13 Jahren und eine dort zum
Feriendesuch weilende- 11jährige Tochter eines Verwandten- des
Lehrers.

Fencrsbrunst. Mbn meldet uns aus Lemberg, 26. Juli : Bei
dem Brande in Bretzko wurden 330 Gebäude darunter das Raih-
haus mit säMMllichen Dokumenten, die Kirche, die Synagoge
usw. völlig eingeäschert.

Ferner meldet uns ein Telegramm aus Budapest, 26. Ju ' i:
In Eisenstaüt wüthete heute ein großer Brand, durch welchem 53
Gebäude, darunter das Stadthaus und eine Kirche eingeäschert
wurden. Ebenso wurden in dem Dorfe Kapwl bei Pozsega durch
Feuer 50 Gehöfte mit großen Getreidevorrätheneingeäschert.

19. JaSrg «,,.

Familiendrwma. In Lichtenau bei Offenburg hat sich
Ehefrau des Gemeinderachsund Landwirths Schneider ,
vorausgegangenem ehelichen Zwist mit ihrem drei Kinder
Alter von 16 Wvchen bis 3 Jahren in einem WassertüNM
tränkt. Die drei Kinder hatte die Frau mit Stricken an
Körper festgebunden.

Autvmobilunglück. Man meldet uns ans Nancy, 26.
Der Marquis Luhnes überfuhr mit seinem Autpmobil etn»
Radfahrer. Letzterer erlitt einen Schädelbruch und verstarb nii
dem Transport nach dem Krankenhaus.

Vermißte Touristen. Man meldet uns aus Fmme, 26.
Seit Donnerstag werden zwei deutsche Touristen vevmißt. ^
selben bestiegen in Kukari ein Ruderboot und fuhren
Meer hinaus, ohne bisher zurückzukohrM. Die Beihörden iw.
fen alle Maßnahmen um die Venmißten auszusinden

Das morsche Venedig. Die Voss. Ztg. meldet aus Venedig
Tie hiesige Kirche San Gäacomctto di Rialto ist von Gusdir^
gescchr bedroht. Tie Kommission zur Erhaltung der BcmdeL!.
mäler veronlaßte die nothwendigen Maßnahmen, um denM
dem fünften Jahrhundert stammenden Bau zu retden. Die Ge.
meinde Venedig bewilligte eine ausgiebige UnterstützunL

Eus der Umgegend.
»Aus einer kleinen 0amHon<i. Jl

(Von unserem Correspondenten.)
H. LK . Franksurta.  M ., 27. Juli.

Ein sensationelles Nachspiel zum Bilseprozeß ivird am
Freitag und Samstag das Kriegsgericht der 21. Division,
das hier seinen Sitz hat , beschäftigen. Unter der Anklage des
Zeugenmeineides hat sich vor dein genannten Gericht der
Oberleutnant Witte  zu verantworten , der früher ün
Lothringischen Trainbataillon Nr . 16 in Forbach Dienst that
und durch die Enthüllungen im Bilseprozeß so arg kompro-
mittirt wurde, daß bei dem großen Revirement in Forbach
auch er eine Strafversetzung als Bezirksoffizier nach Siegen
i. W. über sich ergehen lassen mußte. Seine zeugeneidlichen
Aussagen im Bilseprozeß hatten dann noch die weitere Folge,
daß eine Untersuchung wegen wissentlichen Meineids gegen
ihn eingeleitet wurde, der jetzt die Erhebung einer dahingehen¬
den Anklage seitens des Gerichtsherrn der 21. Division folgte.

Der Angeklagte Oberleutnant Witte bildete eine der
Hauptpersonen des Bilseschen Romans „Aus einer kleinen
Garnison ". Unter dem Pseudonym eines Oberleutnants
Borgert führte ihn Bilse den Lesern seines Romans als einen
höchst unsympathischen Menschen und Kameraden vor. W
schwarzen Haaren und einem stechenden Blick ausgerüstet,
wurde der Angeklagte als der Jntriguant des Regiments gv-
schildert. Mit dem Regimentskommandeur, dem inzwischen
verabschiedeten Major Fuchs zusammen sollte er fostwährend
neue Schikanen gegen seine Untergebenen ersonnen und diese
fast an den Rand der Verzweiflung gebracht haben. Außerdem
wurde er als professioneller Schuldeninacher und Frauenveo
führer hin gestellt. Er wohnte zur Zeit der Entstehung des
Bilse'schen Romanes mit dem Oberleutnant Koch, der im tia-
nian unter dem Namen Leimann auftritt , in einem Hause.
„Vielleicht hatte, die Beiden", so heißt es mit Beziehung da¬
rauf in dem Roman, „ein chronischer Mangel an Kleines
znsammengesührck, was ihnen jedoch kern Grund war, sich
rrgend einen Wunsch zu versagcir, vielmehr lebten sie, als
seien sie Erben reicher Häuser". Durch dieses enge ZusaM'
menleben Beider entspinnt sich dann in der Folge ein sehr in¬
timer Verkehr zwischen Witte alias Borger und der Frau des
Oberleutnants Koch. In dem Roman wird erzählt, wie deü
Angeklagte, ein Junggeselle , fast täglich den Besuch der Frau
Koch empfangen habe und wie sich dann Beide nicht gescheut
hätten , dem Burschen in mangelhafter Kleidung Befehle zN
crlheilen. Schließlich kommt es zur Katastrophe. Nach einer
Bacchanale in der Wohnung Witte's läßt Btlse diesm mit ^ 5
FrauKoch nachLondon durchbrennen, wo das PaarSelbstmord
verübt . In Wirklichkeit ist Frau Oberleutnant Koch, wie der
Regimentskommandeur im Bilsc-Prozeß bekundete, :m Ok¬
tober 1903, also kurz nach dem Erscheinen des Romanos „3h*t ■
einer kleinen Garnison " an einer Blinddarmentzündung
storben, während ihr Mann fast zu gleicher Zeit seinen Iw»
schied erhielt.

Die Zeugenvernehmung im Bilseprozeß bot sehr bm
charakteristische Moinente in Bezug auf die beiden Oberlen-
nants . Sie ergab vor allem, daß die Beziehungen des $ 5
gen Angeklagten zu der Frau seines Kameraden fast
als verbotene angesehen wurden. So bekundete der früh
Oberleutnant L i n d n er aus München daß der SpotwAW

Im Hause Koch und Witte
Herrscht Ordnung , Zucht und Sittel

im ganzen Regiment im Schwünge war und daß wiederh<̂ -
heimliche Zusammenkünfte Wittes und der Frau Koch ir>
Sackgasse beobachtet wurden. Ferner wurde festgestellt, ,
bei einem Kasinoball Frau Koch angeblich ohnmächtiglp
den und vom Angeklagten Witte in ein besonderes Zun
getragen worden war , wo dieser sich, wie die Ordonnawi
beobachtet haben wollen, an ihr verging. Der als Zeugr
nommene Oberleutnant stellte unter dem Eid alle diese
schuldigungen lebhaft in Abrede, ebenso bestritt er eidlml^
hebliche Schulden kontra!,irt zu haben. Gerade in dieser ^
ziehung hatte Btlse jedoch sehr schwerwiegende Behaupt'
ausgestellt. So sollte Witte gemeinsam mit seinem
Koch in betrügerischer Absicht Wechsel geritten und durch
spiegelungen aller Art „Handwerker und Juden " dazu »c
gen haben, ihm mit Freuden jede geforderte Summe ^
zu stellen in der Hoffnung, daß sich der Herr Oberleutruni ,
einer ihm angeblich bevorstehendengroßen Erbschaft
Äiren werde. Ferner sollte Witte den im Roman als ^
meistcr König auftretenden Rittmeister Bandegl au«
seiner ewigen Geldverlegenheiten zu einem verbreche ^
Eingriff in die Schwadronskasseveranlaßt und Bam ^
wegen später selbst dennnzirt haben. Nachdem im Laus»
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fc . der Regimentskommandeur Fuchs angege --

batte-, daß gegen Witte Wechsel im Betrage von mchreren
tausend Mark im Umlauf seien , die zur Zeit des Bilsepro-

^8 iricbt bezahlt waren , mußte die Erhebung der Meineids.
Mark im Umlauf seien, die zur Zeit des Bilsepro-

^age ' gegen Witte folgen , deren Ausgang man mit Span-
l Eg entgegensieht. Zu der zweitägigen Verhandlung sind
- "" a die früheren Oberleutnants Koch und Lindner , der ver¬

abschiedete Kommandeur des Forbacher Trainbataillons und
Geschiedene andere aus dem Bilseprozeß her bekannte Per¬
sönlichkeiten als Zeugen geladen

» Vom Rhein, 26. Juli . Gelandet  wurde gestern Mend
Jrei -Weinheim die Leiche des Unteroffiziers Schalk vom

q AU- Regt. Sch. wurde vor einigen Wochen vom Kriegsgericht
weaen' vorschriftswidriger Behandlung von Untergebener zu 8

Mitlelarrest verurcheilt . Nach dieser Zeit erfolgten bei
l^ KMpagniechef noch mehrere Anzeigm, und als dem Sch.

darüber gemacht wurde , entfernte er sich von seinem
Trnppenchnl. Seine Uniform wurde am Rheinnfer gefunden.

I Bilbrrch. 27. Juli . In der gestrigen Stadtverord-
«ctensihung wurden folgende Punkte erledigt : 1. Herr Karl
Mch hat sein Wnt als Magistnatsmitglied niedergelegt und es
Eß bis zur Beendigung seiner Amtsperiode am 6. 5. 97 ein
xeues MagistratsMftgliedgewählt werdm. Die Versammlung
schließt durch die WahlkonLmission Vorschläge eindringen zu
lcssen. 2- Mit Herrn Franz StreiM aus Wiesbaden, welcher
mehrere Grundstücke am Landeplatz zwischen Rathhans , Rhein-
md Uisvbechenstrvße aufgekauft hat , um ans deM durch Abbruch

jetzigen Gebäude frei werdenden Gelände ein großes Howl
p errichtm, ist betreffend Hinterlegung derStraßmbaukosten ei°
m G.nigung dahin erzielt wordm , daß Herr Streim der Stadt
10,000A zahlt und das zur Straßenvegulirnng erforderliche Ge¬
izte cchtritt. Das Abkommen wurde genehmigt. 3. In einer der
lchten Sitzungen wurde beschlossen die Grenzstraße aM Salz¬
ach entlang auf diesseitiger Gemarkung um 5 m zu erbrertern.
c>n das erfoderliche Gelände fallen auch Grundstücke der Firma

und Eowp. Mit der Firma ist ein Vertrag dahin abge¬
schlossen, daß sie das betr . Gelände noch weitere 10 Jahre kosten¬
los benutzen darf und dann unentgeltlich an die Stadt vibtritr,
Irtzreud sie Wer diese Zeit hinaus Pacht dafür bezahlt. Sollte
die StM es jedoch früher einziehen, so muß sie eine festgesetzte
Summe dafür entrichten. Zu diesem Vertrage ertheilte die Ver-
sMmluny die Gen>chmiMNg. 4. Eine anderweitige Regelung
der Einheitspreise für Straßenbaukostm hat stattgöfunden . Es
Men danach die Straßenbankosten nach den verschiedenen Stra-
feubefestigungen berechnet werdm . Die Festsetzung wird geneh¬
migt. «Punkt 5 !betr. Festlegung der Fluchtlinie für die Grenz-
stwßc erledigt sich durch das Abkomlnten mit der Firma Kalle im
3. Punkt. 6. Ans Billigkeitsgründen wird der Zahlung einer
verjährten llnterstützungsforderung an die Gemeinde Herschbach
in Höhe von 330A zugesti>w<mt. 7. Anträge das Elektrizitäts¬
werk. betreffend liegen nicht vor. 8. Zur Mittheilung gelangt,
daß die Gefchäftskomlmission die neue Geschäftsordnung, deren
Neudruck nothwendig geworden war , durchgearbeitet hat . Die¬
selbe soll in nächster Sitzung zur Vorlage gelangen. 9. Eine An¬
frage in Bezug auf «das Verbot, betr. Betreten der Rettbergsau,
soll dahin erlMgt werden, daß der Ma «gistrat beim Wasserbau-
md Domänmamt Erkundigungen einzicht, inwiew«'eit «ein d-.es-
bezügliches Verbot berechtigt erscheint. — Zum Schluß werdm
noch verschiedene Klagen vorg«ebracht, betr. die Zunahme der
Rirhestörnngen während der Nachtzeit. Der Magistrat theilt mit,
daß bereits Schritte erwogen worden sind, den Uebelstänidm ob-
Schelfen.

* Schier stein, 26. Juli . Der Beschluß der Gemeindevcr
tretung  vom 7. Dez«cmber 1903 die Miethsentschädigumg der
^ -vfMkheten und uMerheiratheten Lehrer an der hiesigen Volks-
Mle, soweit letztere einen eigenen Hausstand innehciben, von
fi. ' .̂ uf 350 A ab 1. April d. Js . zu erhöhen, ist von der Kgl.
Regierung unterm 9. Juli genehmigt wordm.

* Langmschwalbach, 26. Juli . Während viele Städte und
™ unserer nächsten Umgebung, infolge der schon

î lrochen anhaltenden Trockenheit Wer erheblichen Wasser-
MMl zu klagen haben, konnte unsere Wasserleitung bisher allen
Forderungen gerecht werden . Der Verbrauch beziffert sich
Wm«wärtig täglich auf ca. 200 Cnbi8meter und konnten außer-
M täglich noch ca. 20 Chm. znim Sprengen der Anlagen und

vmwmdet werden. Mach dem vollständigen Ausbau
, « 4a | 4ie r  Stollens wird einWasserainangel für die Zu-
Wsi-ausgeschlossen sein.
«l?  Mainz , 26. Juli . Der städtische Röchtsausschuß hat die
Ecge Bürgermeisterei , daß innerhalb der StM Mainz
« ^̂ »̂ Ehäuser mehr errichtet werden dürfen , ab gelehnt

^öot der Errichtung von Krankenhäusern nur aus das
KL ^ rMfftadt beschränkt. — Das Kreisamt hat verfügt , daß
Mr  Gsschäften der Na hrnngsmittelbrvn  che die seit-

8m Verkansszeiten an Sonn - und Feiertagen in der Zeit
Uhr Vonmittajgs vom 1. August d. I . ab nicht mehr

lÄchm bleibM^ °^ ^ Esse « in dies« Zeit die Geschäftslokale ge-
äwl 26- Juli . Gestern waren die Schl «raffen  zu

^ ^ ifê ie bei Kupferberg geladen. Die Hauskapelle nrusi-
R,ftn Festspiel „Die Schlaraffen am Rhein " von Oberon

gelangte zur ersten Ausführung , und da es auch an
diê ^ Esgrangm nicht mangelte , so stellte sich sehr rasch

«imste Stimmung ein. Im Laufe des Mitta .gs wurden in
iaria .e'n’®e ^ra ^staltnngm ümprovisirt : Schlaraf-

ist« Schillerdenkmal, wo sie einen Kranz niederlegten,
P ^ ^ Eeder , andere amüsirtcn sich damit , ans Kaffeehäusern
^imcke unter die Straß «enjugsnd zu werfen, di«e auf diese

cmch einen Begriff vom Schlaraffmleben erhieltm . Aliu
MWecnfahr «t findet heute die Festlichkeit chren Abschluß. Das

allslchlarvifftscheS «oMMerscst wird in Zürich abgchalten

* Kostheim, 26. Juli. Gestern rettete der Mwurer Georg
Personen — Vater und Sohn —vom Tode des

fcL im Main . Die Briden durchschfwvmmenden Main,
^ mnen die Kraft acisging.

1̂ , ^ ouffurt , 26. Juli . Die Stadtverordnetenver-
'bewilligte in ihrer hmtigen Sitzung ans Vorschlag

Magistrats 2000 A Kostenbeitrag zu berat im Oktober hier
^ -denden erstm dmtschen Wohnunyskongreß.

An 26. Juli . Die drei im hiesigen Gerichtsgesängniß
^ ^ .ZlUchungshastbefindlichen, am dem EiWrnchsdiebstahl in
ĵ Mute eines Lahukahnes, oberhalb der Elisenhütte bethellig-

wie die „Gmfer Ztg ." ans zuverlässiger
st. ? mfchrt , für die heutige Nacht einem Ausbruchs-

1"ck geplant und wollten hierbei eventuell durch abgebro-
M ^ yeile der eifert« Bettstelle den Gesang entwirrter nie-
gjPte . ,N «e wurdm jedoch durch letzteren und dessen Frau

Verabredungen belanseht und deshalb heute Mend durch
^slwen Polrzerdieuer Henmanm und Civrltransporteur Bulch
^Elossm nach dem Lmrdgerrchtsgesängniß Limburg

Um klutzbstt 6sr Clbs.

Der bis zum 24. Juli abnorm dürre Srmtmer dieses Jahres
hat fast alle Flüsse Deutschlands so weit eingetrocknet daß jede
Schifffahrt gegenwärtig ummöglieh ist. Bei Dresden zum Bei-
spiÄ hat die Elbe den tiefft-en Wasserstand erreicht , dessm man
sich seit Jahrzchnten erinnert . Das Flußb «ett mit seinm weißen
Ktes«elu dient schon jetzt als Promenade , und nur wenig fehlt
noch, daß mau von der Mtstadt aus die Neustadt , ohne eine
Brücke W benutzen, trockenen Fußes erreichen kann. ,

Goldsucher in Dresden . Wstu schreibt der „Tägl . Rrrndsch."
aus der sächsischen Hauptstadt : Halb Dresden macht sich auf dem
bis jcht aus eine schmaleFahrrrnne trocken gelegtm Grund derGl-
be zu sehaffen. Zwei Jungen herbm beim Buddeln in Sand rmd
Schlamm ein Portemonnaie mit 22 A, 20 A in Gold , gefunden!
Seitdem ist in Dresden das Goldfieber lepidemisch geworden
und «die liebe Jug -md, darunter aber auch recht viele „große
Kinder", wühlt und gräbt und schaufelt iw Elbbett nach ver-
sunkM'M Schätzen; außerdem weiß ja jedermann : 1845 bei der

groß«m Ueberschwemwung hat die Uuth dm ' prächtigen
Schmuck der alten Angustnsbrücke, ern stark vergoldetes Kruzi¬
fix von großen Dsmmsionm , fortgerissen , und seitdem ist es nicht
mehr zum Vorschein gekommen. Kis jetzt haben die „Kalifnr-
vier " echer noch kern Glück gehabt. — Mer die Geschichte geht
noch w«eiter. Es sind zwar jetzt mehr Goldstücke aus dem Grund«
der Elbe gesunden wordm , ober die sind saffch. Die „Dresd,
Nachr." verüsfmtlichen dm solgmdm Polizeiberrcht : ,,Wie hier,
bekannt göwordm, sind in dm letztm Dagm in dem zurzeit tro-
ckenliegmdm Uußbette der Elbe eine Anzahl Münzm , aus ei¬
ner Kupsmlcgierung hergestellt, gesundm wordm . Die Mün¬
zen sind ganz den gwanzigwarkstückm ähnlich tragm auf der
Aversseite das Bildniß Kaiser Wilhelws 2. und sind sehr gut her-
gestellt. Die Münzm sind ber'eits mit Erfolg in Zahlung gege¬
ben wordm . Bor Annahme derartiger Münzm als Zwanzig-
marfftücke wird gewarnt und zugleich bemerkt, daß die wrssenr»
liche Verausgabung solcher Münizm als Münzoerbvechm
bestraft wird ."

Kunff, LittsrMr und Wilfenfdiaff.
# Die Bayreuther Festspiele. Man meldet uns aus Bap-

rmth , 26. Juli : Die hmtige Ausführung der „Walküre " hintcr-
l:«eß bisher dm stärksten GesaMmteiudruck. Dazu trugen neben
der vollmdetm Leistung des Orchesters unter der Leitung von
Hans Richter besonders Bertrams Wotan und die Sieglrnde von
Frau Wittich bei, der Brünhrlde lieh Frau Gulbranson ihre be¬
währte Kraft . ,Nm und Werraschcnd gut war Dr . Bury als
SieMund . Der Beifall war nach jedem Akte groß . AM Schlüsse
wurdm Hans Richter stüruftsche Ovationm gebracht.

G Das ethisch-naturwissenschaftliche Heilverfahren für kör¬
perlich und geistig Geschwächte von Dr . Karl Lohse und Karl
DaniA sowie von anderm Praktikern der ^Naturheilkunst . Der
aufteibmde Kamps um das Dasein und ein« Mienge Schatten¬
seiten rm Kulturlebm «der Gegenwart verzchrm bei der Mehr¬
zahl der Menschen frühzeitig did ^ seelischem und körperlichen
Kräfte , erzeugen auf diese Weise ein verheerend wirkendes Miß-
verhalmiß zwischen dem Leistungssoll und der Lerstungskraft im

bm und führm dadurch zu dem traurigen Zustande der Rer-
rschwäche, dem Mangel an Dhatkraft , der Unfähigkeit zur

rechten Arbeit , zu Mißersolgm im Berufe , zu Schwermuch und
Verzweiflunlg. Dieser Weltpl -age des Kultuvmmschieu deMag
weder die Medizin , noch «die Naturheilkunde allein erfolgreich
mtgegMWwrrkeu, dmn der HvuPtgMud des schlimm«m Nebels
ist ja der unvernünftige Verbrauch der seelischen und physischen
Kräfte . In erster Linie muß daher der Entstehung dieser
Krankheit der Gegenwart mit ethischen MittAn mtgegengewirkl
werden, dann aber gilt es auch, sie mit dm rerchm natürlichen
Heil- und Kraftmitteln zu beseitigen, die uns die Naturwissen¬
schaft und die Erfahrung klar und sicher darbretm . Diese große,
edle doppelte Aufgabe zu lösen, und zugleich den Nervmleidm-
dm , dm Sehwachm, dm Mißmuthigen , dm Verzweifelnden dm
sichern Weg zur Heilung und Errettung zu zeigm, das ist das
echrsch-naturwissmschaMiche Heilverfechrm. Dasselbe mthält berat,

nach einen großm Fortschritt und eine wesmtliche Ergänzung
aller bisherigm Heilimethodm zur Hebung der Nervenschwäche
und der gesunkmen körperlichm und geistigen Kräfte, denn es
bekämpft das Heer der Nervmlerdm dureh die klare Erkeuntnrß
ihrer Ursach-en, durch eine ethisch-diätische Lebmswerse und durch
die Anwendung der großm natürlichen Heilsaktorm , wie sie dem
Mmschm durch das Sonumlicht , dem Ozomgehalt der Lust, das
Wasser und die richtige Ernährung , als allein Hilfe bietend, zu
Gebote stchm und von ihm sÄbst ohne große Kostm angewandt
werdm können. Ganz besonders muß auch darauf aufmerksam
gewacht werdm , daß die natürlichm Mittel zur Bekämpfung «.er
Nervmschwäche und Mr Hebung der gesunkMM körperlichm und
seelischm Kräfte mit größter Aussicht aus Erfolg in der wavmm
Jahreszeit angewandt werdm köunm , weil das Sonnenlicht ein
mächtiger Heiffaktor ist. Das ethiseh-naMrwrssenschaftliche Heil¬
verfahren ist zum Preise von 21 jh  beziehen durch alle Buch-
handlrrugm scwie auch gegm Einsmduug des Betruges oder ge¬
gen Nachnahme von Rerrchold Fröbel , Verl«agsbUehhaMung,
Leipzig.

* Wiesbaden . 37. Juli 1904
Zur Husfperrung im Baugewerbe.

Gestern Abend fand eine öffentliche Maurer-
bersammlung  rm Concordictsemle statt , die überaus
stark besucht war . Als Referent war ersehrenen Herr Rerchs-
tugsabgeordneter und erster Vorsitzender des deutsehen Mau¬
rerverbandes B ö m e l b u r g-Hamburg . Er bemerkte, man
sei in eine Bewegung hineingekommen , an die niemand ge¬
dacht habe . Hier in Wiesbaden hätte von jeher keine Neig-
ur g bestanden , mit den Unternehmern einen Lohnkampf zu
führen . Wenn die Wiesbadener Maurer gegmüber ihren
Meistern nicht ein allzugroßes Vertrauen an den Tag gelegt
hätten , dann würde man hier schon längst einen Stundenlohn
von 50 A haben . In Wiesbaden habe gerade in den letzten
Jahren eine so gute Konjunktur im Baugewerbe geherrscht
wre in keiner Stadt Deutschlands . Trotz dieser für die
Maurer so günstigenKonjunktur haben die Meister vorLohn.
forderungen Ruhe gehabt . Die Arbeftgeber .seim diesmal in
eine Falle gerathen , aus der sie nicht so guten Muches heraus-
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kommen würden . Man sei schon zu Verhandlungen geneigt.
Ob aber eine Verständigung zu erzielen sei. daran zweifle
Redner , weil die Unternehmer nicht gewillt seien, irgend einen
nennenswerthen Erfolg zu gewähren . Man befinde sich in
einer guten Situation , denn eine bessere Zeit für die Maurer
hätte der mitteldeutsche Arbeitgeberverband gar nicht wählen
können . In Berlin  habe man trotz der schwarzen Liste
über 2000 ausgesperrte Verbandsmitglieder untergebracht.
Auch in Westphalen könnten noch 3—4000 Maurer Unterkunft
finden . Hoffnungsvoll könne man der Zukunft entgegen¬
sehen. Ob die hiesigen Ausgesperrten dies auch können , das
hänge davon ab , ob sie es verstehen , einen Kampf zu führen.
Redner wandte sich nun in eingehender Weise an die jüngeren'
Ausgesperrten , von denen der Verband verlangt , dgaß sie so¬
fort alweisen . Keiner der Unverheiratheten dürfe zurück-
bleiben bei „Muttern " . Unter lebhaftem Beifall schloß Red¬
ner seine Ausführungen . — Ueber die weiteren Maßregeln
gegenüber den Meistern soll in einer weiteren Versammlung
beschlossen werden , nachdem die Antwort jedes einzelnen
Meisters auf die Forderungen der Arbeiter eingelanfen sind.

Aus Biebrich  wird uns gemeldet : Auf einem hiesigen
Neubau , an welchem die Aussperrung der Maurer noch nicht
eingeführt war , legten am Montag plötzlich sämmtliche Man-
rer die Arbeit nieder . Zwischen einigen Arbeitswilligen und
den Streikenden kam es wiederholt zu Streitigkeiten.

* Personalna,chrichten. Der Regierungs -Assessorv. Ruper-
ti  in Wiesbaden (Landratihsamt ) ist dem Loudrathe des Kreffes
Niederbarnim in Berlin zur Hilfsleistung in den laNdrächlichen
Geschäften zugetheilt worden. — Der Regiernngsassessor Graf
zu Limtburg - Sitirum  aus Frankfurt (Oder ) ist vom 17.
Oktober d. Js . ab dem Landroche des Landkreises Wiesbaden
zür Hilfeleistung in den landrächlichen Geschäften zugetheilt
worden.

* Ernannt wurde zum Regierungsbaumeist « der Reaser-
ungsbvuführ « Karl Gerhardt  aus Wiesbaden (Hochbau-
fach).

* Ueber die Benutzung von Schlafwagen . Von den Bestirw-
mutigen über die Benutzung der Schlafwagen nebst Dienstanwei¬
sung für Schklswagenschaffn« wird ein Neudruck veranstaltet.
Die Durchführung der gegebenen Vorschriften, die ich wesentli¬
chen Thailen verändert sind, ist, wie der Minister der öffentli¬
chen Arbeiten in einäm! Erlasse an die Eisenbahjndirektionen
mitcheilt, streng zu überwachen. Neu ausgenommen sind u. a.
die Bestimmungen , daß die Aborte in den Schlnswagen mit
Seisenstückchcn und kleinen Handtüchern auszustatten sind, daß
den Reisenden je 2 große Handtücher in den Abthailm zur Be¬
nutzung zustehen sollen, daß die Wartesrauen in den D-Zügen auch
den in den Schlafwagen reisenden Damen auf Erfordern be-
hiMch sein sollen und daß den Schlufwagenschvifsnern Hand¬
schuhe zu liefern sind, die beijm Bewnachen zu benutzen sind.
Der Minister bemerkt hierzu , daß in gleicher Weise auch die
Personen , die die Betten in den Schlafwagen auf den Zugbil-
dungsstationen Aiwa schon vor der Abfahrt der Züge aüftnachen,
sich hierbei der ihnen zu liefernden Handschuhe zu bedienen ha¬
ben und jede Beschmutzung der Wäschestücke bei ihrer Besörder-
ung von den Aufbewahrungsräumen zu den lWagen sorgfältig
zu verhüten ist. Die SchlußbestintaMng tm Erlaß vom 29. Febr.
1904, wonach der Aufenthalt in den Schlafwagen während der
Fahrt und aus der Station nur den berechtigtem Personen zu-
steht, scheint mißverständlich in einzelnen Fällen dazu geführt
zu haben, den für den guten Laus und die sorgfältige Instand¬
haltung und Bedienung der Schlafwagen verantwortlichen Be¬
amten den Zutritt zu verwehren . Der Minister ist deshalb da¬
mit einverstanden , daß den in Betracht kommenden Beamten auf
den 'NbMen lautende BerechtignngsEarteu zum Betreten und Be¬
nutzen der Schlafwagen ausgehändigt werdm.

* Schutz gegen Waldbrände . Der Minister der öffentlichen
Arbeit « hat die Eifenbahndirektionen veranlaßt , die Vorkehr-
ungen, die juttt Schutze der einer Entzündung durch Flugfeuer be-
sonders ausgesetzten Mbldstrecken getroffen sind, auf das sorg¬
fältigste zu prüfen und zu überwachen. Besonders ist für
Wundhalten der Schutzstreifen und Schutzgräben und für aus¬
reichende Bewachung gefährdeter Stellen mit Nachdruck zu sor¬
gen. Me Eiseubohnkomtnissare werden ersucht, auf die ihrer
Aufsicht unterstellten Privatbahnverdvchtumgen in gleichem Sinne
zu wirken.

* Ein für weite Kreise bedeutungsvolles Urtheil ist jetzt in
Magdeburg rechtskräftig geworden. Ein stBau-Untemchmer"
(Strohmann ) war seinen Arbeitern wiederholt den Arbeitslohn
schuldig geblieben , weshalb sie durch den Centralverband der
Maurer über den Neubau die Sperre verhängtem. Die Folge
davon war , daß , da fast sänpntliche Maurer hier und in der Um¬
gegend orgarmsirt sind, der Unternehmer monatelang keine Arbei-
ter erhalten konnte. Schließlich ging — derartige Schiebungen
sind ja nichts seltenes im Baugewerbe , besonders hier — der Neu¬
bau an einen orderen Käufer über. Die Arbeiter durchschauten
gber die Sache und entdeckten, daß der neue Besitzer völlig mit¬
tellos und von der Firma Mieher Oppenheimer in Hannover mit
Geld nothdürstig ausgerüstet war . Sie ließen deshalb die Sperre
bestehen. Auch dieser „Besitzer" erhielt keine Arbeiter . Er
strengte nunmehr bei der Civilkamftner des königlichen Landge¬
richts gegen dm Vertrauensmann der organisirlen Maurer,
Schlaue und einige andere Verbandsführer Klage aus Schaden « -
satz au . Er forderte für dm angeblich durch die Sperre erwach¬
senen Schäden 5 Prozent Zinsen von 55,000 JL und eine grö¬
ßere Stimme als Extrabuße ! Das Landgericht hat nunmehr
nach Abhaltung mehrerer Termine die _Klage ko stenpflich-
tig gb gewiesen  und erklärt , daß die Selbsthilfe der Arbei¬
ter , die ihrm Lohn nicht erhvltm konnten (von dm Strohmän¬
nern , die vom Gcüverbegerrcht vernrtheilt wurdm , war nie etwas
zu holen) völlig berechtigt,  der Anspruch auf Schaden¬
ersatz jedoch unberechtigt  sei . Mit diesem Urtheil ist dm
Organisationen der Arbeiter aller Berufe gegenüber zahlfaulen
Unternchkmern eine wirksame Waffe in die Hand gegeben.

* Idyllische Zustände herrschm, wie das „Höchster Kreisbl ."
schreibt, am Main , hervorgerufen durch dos schamlose Verhalten
der im offmm Wasser Badenden . Die Freiheit , in welcher sich die
betr . Herrschaften hier bewegen, spottet jeder Beschreibung urid
ist es naimmtlich ein cm jmseitigm Ufer , dicht hinter der Fähre
liegendes Floß , auf welchem sie sich gerne im ihrer ganzm natür¬
lichen Schönheit zeigm. Gestern Vormittag nahm sogar eine
der „Trimm " vom Iuxplatz in Gesellschaft zweier Herren ein
Freibad im Main , und am Abend poradirte ein Schiffer , eine
wahre Gardekürassierfigur , tat kompletten Adamskostüm nolch ge-
nonlmencM Bade auf dem Verdeck seines am Röhrbvmtachen vor
Anker liegenden Schisses. Die Höchster Polizeiverwaltung steht
diesem Treibm ziemlich machtlos gegmüber . Die Exzesse wer¬
den meist am jmseiügen Ufer verübt, und dort, also in Schiwan-
heim« Gemarkung , hat sie nichts zu thun. Andererseits liegt
für die Schwanheimer Polizei der Schauplatz zu weit ab uud sie

hat höchstms insofern ein Interesse an dm gerügten Vorgängen
als ab und zu einmal dort das Gras vertreten wird . DcM Höch¬
ster anständigen Publikum ist aber die Lnst au einer Uferpro¬
menade arg verleidet.

* Ein Lotteriekollektcur in einckn nichtpreußischen Bundes¬
staat ist nicht nur berechtigt sondern auch verpflichtet, einem nach
Preußen verzognen Kundm die Lose nachzuliefern.  So
hat das Kieler Gericht entschieden. Ein Hamburger Kollekteur
hatte sich in Kiel wegen dieser Nachlieferung zu verantworten,
und die Amtsanwaltschaft beantragte 100 JL  Geldstrafe , da der
Kollekteur zum NachseNden der Lose an einen Kundm nicht ver¬
pflichtet sei. Die Bertheidigung betonte, daß hier ein straffreies
Vergehen gegen das preußische t .Lotteriegöfetz vopläge, da .der
Kollekteur nach Paragr . 763 des Bürger !. Gesetzb. tat Civil-
Lerfaihren gezwungen werden könne, den mit dem Kunden einge-
gangmeu Vertrag zu erfüllm nnd ihm die Lose der noch fällt-
geu Klassm nachzultafern. Gas Gericht schloß sich dichen Aus¬
führungen an und sprach dm Kollektmr frei, da er auch ohne
auÄirücklicheBestellung zur Lieferung der Lose der folgenden Klasie
derpflichtet sei.

* Befitzwochsel. Herr Anton Krieger  verkaufte sein
Haus Wellritzstraße 13 au Herrn Privatier Wilhelm Z ichner.
Die Vermittlung erfolgte durch Herrn Sensal P . A. Hechm-rn,
Sedanplatz 7.

* Das Somnierfest der freisinnigen Volkspartei , welches
hmtg stattfindm sollte, ist wegen der ungünstigm Witterung ab-
gesetzt und bis znm Eintritt besserm Wetters verschoben woxden.
Der neue Termin wird später bekannt gegeben.

□ Hellmers u. Co. contra Naffauische Bank. Nach zwei¬
maliger Vertagung trat gestern die Kammer für Handelssachen
mdlich in die Verhandlung der Klage ein, bei der es sich in der
Haupffache uim folgendes handelt. Um dm Schluß des vorigen
Jahres bemühte sich die Nass. Bank um die Errichtung einer
Filiale zunächst in Düsseldorf, später, als dort ihre Verhanv-
lungm resultvtlos geblieben waren , in Köln, und es kam zwischen
ihr und der neu ins Lebm zu rufenden Firma Hellmers u . Eo.
einVertrag zuStande auf derGrundlage folgmderAbmachuugen.
Zur Beschaffung von 'JL  100 000 Betriebskapital hatte die Nass.
Bank eine zweite Hypothek über JL  275 000 aus das Haus Schii-
dergasse Nr . 39 in Köln herzugebm ; sie hatte den Direktoren
ein Jahresgehalt in Höhe von JC5000 zu garantiren , und die
Mitcontvahmtm übernahmm dagegen die Verpflichtung , nicht
nur alle ihr von der Nass. Bank zu überweisenden Geschälte
zur Erledigung zu bring « l, sondern auch stets bei Geschästsab-
schlüssm von über JL5000 vorher, bei solchen von unter JL5000
nachher das Einverständniß der Nass. Bank einzuholm und
weiter, dm Geschästsgewinn zur Hälfte an diese abzuiführm. D̂ie
Hypothek über JL  275 000 hat nach der Behauptung der Kläger
nun aib̂er noch vor der eigentlichen Etablirung des Geschäftes
Hellmers u . Co. durch Verpfändung au die Berliner Bank Ver¬
wendung gefunden, deshalb konnte die BeKagte dm Vertrag nicht
erfüllen . Die Kläger beantragten die Beklagte zur Cession einer
Hypochek zu verurtheilen , mittelst derm sie in der Lage sei sich
den CrMt von J . 100 000 zu verschaffen, edent. zur Hergabe
von JL  100 000 Laar . Me Nass. Bank behauptet den Gegensatz
zur Klägerin , 2 volle Monate habe die Hypochek zur Verfiigung
der Klägerin gestanden; dieser aber habe es an der Göschäfts-
routine gefehlt um sich auf das Papier dm erwünsichtm Kredit
zu verschaffm, desh>alb sei mdlich die Hypothek arlderweit pla-
cirt wmben . Daß Hellmers u. Co. gegm die Nass. Bank die
Eröffnung des Konkurses beantragt habe, beweise, daß feer Ge¬
danke der Jnteressengemeiuschast, welche der Vertrag habe her¬
beiführen wollm , nicht bei ihnen zum Leben gelangt sei. Es
wurde daher Widerklage erhoben und beantragt , den abg>eschlcs-
semm Vertrag für nichtig zu erklären Dafür , daß thatsächlich
die HypochÄ 2 Mbnwte lang zur Verfügung der Bleklagtm ge-
wesen sei, beruft sich die Nass. Bank auf das Zeugniß des derzeit
von hier obwesendm Rmtners Jacobs , währmd die Firma Hell-
mers sich für ihreBphauptungm auf dasZengniß der Mrektoren
der Berliner Bank beruft . — Nach dem gefaßtm Beschluß sollen
die Zmgen beider Parteim vernommen werlvm.

* Falsche Hnüdertmarkscheine sind, wie schon gemeld'et. in
der letzten Zeit in dm verschiedcnm Städten angehaltm worden.
Dieser Tage wurden solche auch in Mainz verausgabt.
Die Scheine künlmen alle ans einer Fabrik , da sie sämünllich die
Stummer 1285 925 D tragm . Die stilfchen Scheine sind etn>.rs
kleiner als die echtm und sind auch aus glattem Papier angefer-
tigt . Es fehlen die Fasern und Riffeln der echtm Scheine . T 'er
Druck ist aus beidm Seitm äußerst mangelhaft und in der
Hvupffache ist er blaugrau , blaß und ausgelaufen . Die Warnung
ans der Vorderseite ist unleserlich und die beiden rothen Stempel
sind verschwommm. Die Rachahmungm der Unterschriften sind
stfort zu erkennm . Hinter dem Worte Berlin steht anstatt „den"
„dem 1. Juli 1898". Ueber dem miÄerm Franenkopf aus der
Rückseite fehlt der Adler . Die beidm abschließlendlm Ränder
sind schlecht nachgewacht. Der Bervusgaber der falschen Scheine
in Miainz ist etwa 23—24 Jahre alt , schlank, mit blondem Haar
nnd blondem Aeinm Schnurrbart . Bekleidet war derselbe mit
dunklem Sackrock. Ter Verbreiter der Csheine in R <t.ns>cheid
soll im gleichm Mter stehen und mit grauer Jägerjoppe und Jä-
gerhnt bekleidet gcwesm sein. Hoffmklich gelingt es der Polizei
bald, die Fälsch« zu ermitteln.

* Sicherung rückständiger Lohnforderungen von Eisenbahn-
arbeitern . Zur besserm Sicherung rückständiger Lohnforder¬
ungen der Arbeiter , die von Eismbahnbannnternetzmern beschäf¬
tigt werden, erscheint es nothwendig, daß dem durch Paragr . 11
der allgemeinm Vertragsbedingungen begründeten Rechte der
Eisenbahnverwvltung , die von dem Unternchmer geschuldeten
Lohnbleträge aus seinem Guthaben oder der gestelltm Sicherheit
zu decken, eine noch erhöhte Wirksamkeit veplichm wird .̂ J -m
Anschluß an dm Erlaß vom 18. Februar d. I . weist der Minister
der öffentlichm Arbeit -m , wie uns aus Berlin geschriebm wird,
deshalb die Königlichm Eismbcchndirektionm an , die Höhe der
Sicherheit in Zukunft so zu bemessen, daß ein Betrag , welcher zur
Deckung eines vierzehntägigm Lohnbezuges der bei dem Bau be¬
schäftigten Arbeiter hinreicht , unter allen Umständen
für diesm Zweck verfügbar ist.! Meser Betrag soll als eine nta
obige Zwecke in erster Linie beftismlmte Deckung rechnungsmäßig
besonders ousgefchlieden werden.

* Ter Gesangverein „LLderkranz " unternimmt am nächsten
Sonntag , den 31. Juli , einen JcMÄienansflng nach Mchm in
das Hotel Mayer . Herr Mayer hat bereitwilligst seine ganzen
Räume zur Verfügung gestellt. Eine gulbesetzte Müsikkapellc
wird die Ânsslügl« begleiten und auf der Station „Eiserne Hand"
in Empfang nehmm . Die AbWrt erfolgt 12,47 Rheinbahnhof
nach der Station „Eiserne - Hand ", von wo ans durch schattige
Wolldungm unter Vorantritt der Musik nach Wohen marsch rt
wird . Dort wird es anUnterhaltung nicht fchlm. Gasangsvorträge
Mufik, Spiele für Erwachsene und Kinder sowie Tanz werden
dazu beitragen , den Theilnehmern einige gemüthliche Stunden
zu bereitm . Bon der Eisenbahnverwältung ist Fahrpreisermä¬
ßigung genchmigt worden. (H>cchn und zurück 70 $ )

* Fachmeisterkurse für Schuhmacher, Schneider, Sch,
und Tapezierer werdm von der Handwlerkskawmer zu WixzO
dm um, Mitte Oktober eingerichtet. Unterrichtet wird a) ^
Schneider : im Maßnchjmm , Fachzeichnm, ^Entwerfe U
Schnittmustern , Anatomie , Zufchneiden, Materialienlunde , &&
Buchführung und Fach-Kalkulation , b) Für Schuhmacher-,
dieselben Gegenstände und ferner im Zurichtm von Leisten, M
gießen der Füße uud Mdischimenkumde. c) Für Schreiner : FZ
zeichnm, Konftruktionsformen - und Styllehre , Werkzeug- jfl
Maschtamkunde , Lchre von den Verzierunigsarbeiten , Schicht
Polieren , Fäübm , Beizm , Mdttierm , Fournieren und EinlW,i
arbeiten , Materialienkunde , Buchführung und Kalkulation,^
Für Tapezierer : Anleitung und Ucibung im geom-etrischen
schnitt von Dekora-tionm und Verspannungen , ^ FreilhaM^
riercn , StoffberschnunyM , Farbmlehre , Mäterialimkunde , Lch,
vom Polstern , Fachzeichnm, Fach-Buchführung und Kalknlatiir,
Me Tauer der Kürse ist angmammen : Für Schneider ms ^
Mouate , für Schuhsmach« aus drei Monate , für Schreiner
vier Monate , für Topezi« « auf zwei Monate . Das Schulgch
beträgt für jeden Kursistm : a ) für Schneider 20 ^ ., b) für
mach« 20 Ä,  c ) für Schreiner 30 J ., d) für Tapezierer 1- ,̂
Bei nachgcwiesm« Bedürftigkeit ftmot das Schulgeld ganz oder
theillweise erlassen, auch können für auswärtige Kursisten jsi
Reisekostm o« gütet wevdm„ Zugelassm sind nur solche, Hmid
Werker, welche die nöchige Vorbildung hübm , mindestens x,
Jahre alt sind und ein Handwerk selbständig betreiben tooflst
oder bereits betreiben - Anmeldungen sind an den Vorstand lg
Handw « kskaw!M'er zu Wiesbaden zu richten.

* Die Generalversammlung des „Lokal-Sterbe -Versichq.
ungskaffe" amr Siamlstag im „Deutschen Hof" war leider ritz
so besucht, wie es wähl die Wichtigkeit d« Tagesordnung
die große Zahl d« Mitglieder hätte « warten lassen. — ®-e
tat Januar gewühlte RechnungspvüfungskMnmisslon hat dir
Rechnung für 1903 geprüft nnd in schönster Ordnung bffmü«,,
der Vorstand konnte somit entlastet werden. Die Rechnung für
das 1. Halbjahr l. I . wurde vom Kassensühr« vorgetragM.
heres siehe heutige Anz-eige). D « Punkt d« TagesordtMng, ü>:I>
cher für die Kasse von größt « Bedeutung ist : Stellung dersel¬
ben nnt « das Gesetz betr . die privaten Berficherungsnikterrieh.
n„ungen fand dadurch Erledigung , daß eine Kommission getväslt
wurde , die in Gemeinschaft mit dem Vorstände Mittel und Wege
frnden soll, um die von der Auffichtsbehörde vorgeschllügenen Bci-
träge zu ermäßigen und die einer demnächst stattfindendem« ßer-
ordmllichen Generalv « sammlung Bericht erstatten soll. ■

□ Störung des Gottesdienstes. Wn Sonntag , 10. April wo
reu in Oestrich die Kinder zur ersten HI. Kommunion gegmM.
Nachmittags fand ein Festgottesdienst statt, bei dem zur Erhöh
ung der Andacht vom dienstthu,enden Geistlichen die Laurentmi-
ffche Litanei geisnnyen wurde . Ta fiel es denn ans, daß ein 15-
jährig « Bäck« lchrliug die Melodie laut mitbrummte . Die ltst
ihn in d« Bank saß« , versuchten ihn zur Ruhe zu bringen, iic
bezweckten jedoch dabei nichts, bis der „Kirchen-iSchpeizer" den
kleinen Mann am Wickel packte und ihn vor die Kirchcnchüe
brachte. — Nachdem der Herr Pfarrer Strafanzeige erstaltet
hat , ist dem Störenfried der Prozeß gemacht worden wegm Stör-
ung des iGottesdimstes . iGestern vor d« Strafkammer ver¬
sicherte er, er habe nur deswegen gebrummt , weil Andere auch
gebrummt hätten ; Böses gedacht habe « sich nichts dabei. Das
Gericht faßte denn auchl die Afsaire nicht allzu schwer ans uud
ließ «s bei einem gerichtlichen Verweis als Strafe bemmden.

* Anläßlich des letzten Gewitters , welches am Utantag Nta-
mittag hi « austrat , wurde auch Wied« das Gewitterschießenvom
Nl« ob« g aus ausprobirt .. Wie man uns mittheilt , soll man
mit zwei Schüssm die Gewitterwolken gethoilt haben. ,

* Einen Menschenauflauf v« ursachte gestern Abend in aec
W-ellritzstraße ein Arbeiter , der aus eigenain Verschuldm unter
einen Wagen g-erakhen war und fürchterlich skandalirte. Ge¬
schädigt schien ihn die Suche nicht zu haben, denn er konnte td)
alsbald « heben und den Platz verlassen.

* Uebersahrcn wurde heute früh der 17 Jahre alte Mo
mann Heinrich Benz  von hi« von seinem' eigenen Fnhrwttk
in d« oberen Dorkstraße. Der Männ g« ieth so ung'lüÄiai un¬
ter das von ihm geführt Fuhrw « k, daß er bedenkliche
rmgen dm Bein danontrug und von d« Sanitätsiwache mittelt
Mdgens nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werdm mup
te. „Herr Dr . Deltas legte dam Verunglückten alsbald emcn
V« band an.

* Weitere Spitzbübereien fallen sich« dam wegend« E'-n-
brüche in Mansrrdlen verhaftet>en Metzgmgesellen Reinhard zu
Last. Es sind bei ihm nämlich noch eine Anzahl Gegensta.'!
gefunden worden, die er zweifellos gestohlen hat . U
ein Uhrkettcn-Anhängsel (Petschaft bestehend aus einem 14^
goldenen Knopf mit ovalem dunkelgrünm Jaspis und wmter
led« nes Cigarrenetuis mit einem Mjonogramm F. S -. oder; i>
L. Eigenthnmsonsprüche können im Polizeidirektionsgeva
Zimmer 20 geltend gemacht w« den.

k. Erhängt hat sich heute Nacht ein Biebrich « Arbeiter M
sein« Wohnung in d« Wiesbaden « straße. Seine Frau
durch das Geräusch geweckt nnd fand ihn am Fmsterkrmz v •
gend vor . Sie schlug sofort Lärm ., Einige Hausbewohn« >
ten nun sofort Wied« belebungsv« suche an und es
nach läng« « Anstrenjgung dm Lebensmüden wird« eus
Mrückzurufen. Ehelicher Unfriedm soll d« Grund der trwlNWfH
Dhat gewesm sein.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulezu Weilbnrg a. d- L»h"
Voraussichtliche Witter ung für Donnerstag

28. I u l i : k S»
Schlvachwindig, zeitweise heiter, doch noch vorwiegend wolkig, st

weise geringe 8,egensällc. W
Genaueres  durch die Weilbnrgcr Wetterkarten, welche

Exped iti on des „Wiesbadener General - AnzMg
Mauritiusstraße 8, t ä g li ch angeschlagen werden. h»

Elektro-Rotat ionsdruck
anstalt Emil B o m m <
Politik und Feuilleton : Cveireoaneur wcvrty
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  säwni» v

Wiesbaden.

dt»

Tel. 3046 . Pliolographie 0 U. Schiffer, T»»uusstfl

Bad Neuenahr.
Hoclistrasse 15 . Telephon Nr . -a 0b‘

Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs, g&(j9.
mittelbar . Niihe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und ao
hauses, frei, staubfrei und gesund.
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kstzts Celegmmme
Todesfall.

Kaiserslautern , 27. Juli . Heute Nacht 2 Uhr ist hier
Verleger der „Pfälzischen Presse". Emil Thieme,  der

bedeutendste Buchdruckereibesitzer der Pfalz, im Alter von 46
wahren gestorben.
' Zum Fall Mirbach.

Berlin , 27. Juli . Wie der „Morgenpost" mitgethellt
^ird, sind die 60000 Jl,  die der Oberhofmeister der Kaiserin
irn Jahre 1899 von dem Pommernbankdirektor Kommerziell,
rath Schultz erhalten hat , dem Pfarrer D i e st e l ka m p zu-
geflossen. Diestelkamps Finanzen waren durch eine Reihe
verfehlter Gründungen kirchlich-sozialer Anstalten und Ver¬
eine so in Unordnung gerathen, daß sich auf Beschwerde des
Gemeindekirchenrathes das Konsistorium um diese Verhält¬
nisse kümmern mußte.

Unwetter.
Paris , 27. Juli . Ein Unwetter suchte die Weingegend

von Ep er nah heim, wo man dieses Jahr eine außerge¬
wöhnlich gute Ernte erwartet . Der Schaden ist sehr groß.

Es wird Zeit!
Petersburg , 27. Juli . Das Unterrichtsministerium be»

ebsichtigt dieallgemeineSchulpflicht  bereits zu Be¬
ginn des kommenden Jahres einzuführen.

DieFolgenderDürre.
Belgrad , 27. Juli . Infolge der anhaltenden Dürre ist

in  Maisernte in Serbien vollständig vernichtet. In Sie >-
^nbürgen wird eine Hungersnoth befürchtet.

Oer ruüifch-japanirche Krieg.
Petersburg , 27. Juli . Wie groß der Gegensatz  zwi¬

schen Alexejew  und K u r o p a t ki n ist, beweist ein Ukas
Alexejews, worin es heißt, daß alle Truppen , die vom 1. Juli
ab nach Mulden kommen, ihm direkt unterstellt werden sol¬
len, also nicht Kuropatkin. Unter solchen Umständen ist es
leicht begreiflich, daß Kuropatkins Thätigkeit und Energie
nicht wenig durch Alexejews direkt unsympathische Gesinnung
gegen Kuropatkin paralisirt wird, da der Oberbefehlshaber
offenbar nicht selbständig über das Truppenmaterial verfügen
kann. Auch Admiral Skrydlow scheint Alexejews Sympa-
thieen nicht zu besitzen. So wurde der Herausgeber der
Zeitung Charbinski Wjeestnik, der einen warm empfundenen
Artikel der Nowoje Wremja über die Ernennung Skrydlows
diedergab, von Alexejew zur Rede gestellt, wie er sich unter¬
stehen könne, jenen Lobhymnus wiederzugeben.

Petersburg , 27. Juli . Zwischen Alexejew und K w
ropatkin  hat gestern in Mukden eine Zusammenkunft
stattgesunden, in welcher angeblich beschlossen wurde, Liau-
ieing zu räumen,  um sich in Mukden festzusetzen. Die
Japaner drangen nach Norden vor. Ein Telegramm aus
Wladiwostok berichtet, daß man dort Alexejew erwarte , wel¬
cher eine Konferenz mit Skrydlow haben wird , sobald dieser
zurückgekehrt ist.

Paris , 27. Juli . Echo de Paris meldet aus Petersburg
das Gerücht, wonach in London gestern infolge der Vernicht¬
ung des Knight Commander eine große an tir us fische
Kundgebung stattgefunden hat, die in Petersburg große
Beunruhigung hervorruft. Großfürst Alexis hatte eine läng¬
ere Konferenz mit dm Mitgliedern der Admiralität . In amt-
lichen Kreisen herrscht die Ansicht vor, daß eine internationale
Konferenz zwecks Regelung der Frage der Freiwilligenflotte
unbedingt nöthig ist.

London, 27. Juli . Aus Niutschwangwird berichtet: Tie
slllssischen Einwohner verlassen die Stadt.  Chinesen
haben in Inkan das Ausrücken der russischen Truppen dazu

Wlutzt, eine Anzahl Häuser zu plündern und in Brand zu
lacken. Der russische Konsul hat Befehl erhalten, auf seinem
Posten zu bleiben, die Japaner haben ihn jedoch ersucht, die
^hadt zu verlassen. _

Petersburg , 27. Juli . Unterrichteterseits wird ve»
iuhert, haß bereits an alle Kommandanten russischer Kriegs-

|Wf e»auch die des Wladiwostokgeschwaders, telegraphisch die
MNge Weisung ergangen ist, die englischeFlagge  mit

W ^Lm Respekt zu behandeln und Handelsschiffe nur zu be-

^agnahmen , wenn sich nicht zweifellos feststellen läßt , daß
/Ili Kriegskontrebande an Bord führen. (Siehe auch die Do¬
lche aus Shanghai . D. Red.)

Petersburg , 27. Juli . Wie General Kuropatkin.
?? den Zaren unter dem 26. Juli meldet, rückten die japani-

^en Truppenabtheilungen am 24. Juli von dem Pschanlin-
vor, wurden aber eine Zeit lang von den Truppen der

Achen Vorhut aufgehalten, die hierbei 14 Verwundete zu
Zeichnen hatten. An demselben Tage besetzten die Japa-

**Mehrere Orte östlich von S i m u t sche n. Am 24. Juli
wickelte der Feind , abgesehen on dem Vormarsche von Kait-

nach Taschitschiao etwa zwei Divisionen noch in der
. 'chtung auf Haitscheng, deren Vorgehen aber keinen entschie.

"en Charakter trug.
.2 °»don, 27. Juli . Die Zerstörung des Dampfers

' wght Commander hat in ganz England große Aufregung
Wworgerufen. Die gesammte Presse konstatirt, daß der Vor-

fine ernstere Verletzung des Völkerrechts bilde, als der
m-Fall . Evening Standard drückt die Hoffnung aus«

daß die englische Regierung bereits energisch Aufklärung ver¬
langt habe. Die St . James Gazette erklärt, die Geduld Eng¬
lands werde auf eine harte Probe gestellt, doch könne diese
schließlich auch ausgehen. In diesem Falle würde Rußland
es mit einem weit gefährl'chcrcn Gegner zur See zu thun ha-
haben, als jetzt mit Javan.

Hongkong , 27. Juli . Das englische Panzerschiff --O c e -
a n a" ist mit drei Torpedojägern nach Aokohama abgegangen,
um die englischen Handelsschiffezu schützen.

Shanghai , 27. Juli . Der russische Konsul hat auf An¬
frage des englischen Konsuls bestätigt, daß der englische
Dampfer „H i s p i n g" von einem russischen Torpedobot in
den Grund gebohrt worden ist, weil der Dampfer sich weiger¬
te, zu stoppen. Die Besatzung wurde nach Port Arthur ge¬
bracht. (Wenn das der „große Respekt" ist, den die Russen
der britischen Flagge fortan erweisen wollen, dann kann's ja
heiter werden! D. Red.)

Tokio , 27. Juli . Die Wladiwostokflotte  hat.
nachdem sie den Knight Commander in den Grund gebohrt
hatte, chren Kurs nach Norden gewendet. Es verlautet , daß
noch ein weiteres japanisches Schiff in den Grund gebohrt
worden ist.

Billige Schuhe!
Alle noch vorhandenen

§S « « kWhWStt1l
werden zu jedem annehmbaren Preise

arrsverkauft.
SWiviMMlMS Fiedler,

9 Mauritiusstraste 9 . 3513

Rhein.-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden , Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis und franko.

Wiesbadener Straßenbahnen nnd Uerobergbah«.
Gilrig vom l . Mai ab.

1. Mainz (Stadth.)- BiebrLch- DVLeSb«den- Beausite »9terobera.
(Rotbe Schilder mit weißer Schrift.)

Mainz (» tadlballe) ab 6“ 7<“ 7a u . so fort von Mainz (Stadth .) alle 30  Min,
von Schein mer (Biebrich) big Becmflte (Wiesbaden) alle 7»/- Min . bis zu neben-
Üehenden Zellen : 8^ 91* 9SÖ 1(P 1(P.

Rbvinufer (Biebrich) ab 6** (P 6« 700 7 15 7 90 7 87 7" 7C2 8°° u. so fort von Rheinufer
bis Beaustte alle 7'/- Min . b. zu nebenst. Zeiten : 9002lb LPS46 HP KP 1(P ll 00 li 80

Bcoufiie (Nervbergbahn) ab 7« s« $so und so fort Mündlich nach Bedarf bis s-»
Abends. Bei gutem Letter werden Sonderfahrten eingelegt. Im September
von r« Vormittags bis Abends.

Neroberg —Beausite —Wiesbaden —Biebrich —Mainz (Stadth.)
(Roche Schstdcr mit weißer Schrift.)

Ncivbrig (Nrrvbergbahn) ad 7« 8“ und so fort >I,stündi. nach Bedarf dis »» Abend«.
2.>ci qtitrni Wetter werden Sonderfabrlcn eingelegt . In , September von 8“
LormiiiagL bis 8» Abend«

veonstre rt 6» 6» 6» 7« 7® V* 7“ 8°> 8>° 8*>und dann so weiter alle 7'/- Min.
von Beaustte dis Biebrich u. alle so Min . bis Mainz bis neben», letzte Wagen:
M- g°>g»- gw g-, 9-« g« g»« 10a ]0 88 10» . iss

S &ttnufer (Biebrich, ad 6*  6“ 7* 71®7« 7“ 8“ 8“ 8** 8“ 8* u. alle SO Min . bis
Main » bi« nebeuftetzrnd letzte Wagen: gw g», g« g», gr» io07 10 “ 10» 10® 10“
10“ 11" U» II® 11« 12«.

n . Langeubeckpi. -Bahnhöfe - Langst. - Kochbr. - Sonnenberg .*)
Weibe Schstder mit schwarzer Schrift.»

Langenbrckplatz ab 877 8 44 9 47 und so fort von Lanqenbellptatz bis Sonnenberg alle
lb Mio ., von Bahnhöfe bis Dieienmühle alle 7>i- Min . dis zu nedcnstchendcn
Zeiten L« ^nb so fort »on Langenbellpiatzbis Bahnhöfe alle 15 Min., von
Bahnhöfe dis Sonnenberg alle 7‘/a Min . bi« letzte Wagen : 8« s47 9” .

*) Berincksweise außerdem Sonderfahrten , wochentags: Abfahrt Taunusstr.
ö“, Abfahrt Sannenberg 5“ , 5“ ; Ank. pannuSstr . 540, 6,u.

Sonnenberg - Kochbr. - Lang«. - Bahnhofe >Langrnbeckpl.
(Gelbe Schilder mit schwarzerSchrift.)

Sannenberg ab 0® 6°» V°  7*° 7« 7« S1“8® nnd (o fort von Sonnenberg bi« Langen,
beckpiay alle 15 Min . nnd von Dictenmübie bi« Bahnhöfe alle 70, Mi », bis zu
nebenst. Zeiten !>® r« r4" u. io fort von Sonneaberg bis Bahnhöfe alle 7>/,Miv.
uno von Bahnhöfe bis Langcnbeckpla» alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8" 8« 8'«
847 8“  902 9 “ 917 925 9« 9* 10“ 10-5 10 “ 10» 11“

III. Schlachthaus —Bahnhöfe —Markt — Unter den Eichen.
(Blaue Schilder mit weiter Schrift.)

Schlachthaus (Eisenbahn-Ucbcrgang) ob 7« 7« 8“ 8« u. so fort von Schlachthaus
bi« Bahnhöfe alle 15 Min ., oon Bahnhöfe bis Unter den Eichen alle 7», Min.
bi» letzte Wagen: 9« 9« 9«

Unter den Eichen — Markt — Bahnhöfe — Schlachthaus.
(Blaue Schilder mit weißer Schrak.)

Unter den Eichen ab 6* 6" GM 7» 7aa 7" 7" 8“ 8» und so fort bis Baünhöfe alle
Vit  Min . und bi» Schlachthaus alle 15 Min . bis letzte Wagen : 8" 8*° SP ö" 91»
930 y349«! 94» 9W 1004 10'» IO84 10" .

IV. Bahnhöfe — Ringkirche — Emserstraße.
(Atüne Echildcr mit weiher Schrift.)

Bahnhöfe a» 6" 7»° V‘ 7!0 74° »»» 807 8 " u. so fort alle VI,  Min . bis letzte Waaenr
gto g« g« itzoi, o» . ^

Emserstraße — Ringkirche — Bahnhöfe.
(Erüne Schilder mir weißer Schrift.)

Emserstraßeab tz« 7*° 7“ 7»° 8“ 8» 8® und so fort alle VI,  Min . bis letzte
Wagen: 9« 9<* io® 10® io1».
Stach Schluß der Theatervorstellungen werden auf allen Strecken besonder»

Thearcrwogen befördert.

ViedermaidKahAen.
lstzln-».« , > « ta< »» 80, Sept .mber ld(X.

1. Linie Rndeshetm Nieverwaid(National-Denkmak).
RüdeSheim ab. 87̂» 8" ö“ 10“ 10« hll ® 11« fl2 '° 12« 1® 2“ 8IU 4“ 4“ 5”° 16“

!C» ;7»,
Riederwald ab: §8“ $*« 9“ 10« 11” +11“ 12“ ( 12“ 1“ 1« 2“ 3* 4“ 5“ st“ ?(i”

17“ :S°°.
8®om ■*/. ,- « /. t jl& i ti Bedarf, b. h. sobald 4 Fahrkarten gelöst find.

!B»m " st ;Bon>

AßmannShause
2. Lniie Bssmnnnthauscn-Nlcdenvltkd(JiizvschsoK).

nab : »8“ 0“ 9* 1Ö“ 10“ 11” 12“ 12« 71“ 2“ 2» 3“ 4“
16“ ;7*>.

4« ?6”

Belanutmachung
Samstag , den 30 . Juli d. Js ., nachmittags,

soll dcr Ertrag von 0 Aprikosenbäumchen auf einem
Grundstückean der oberen Frankfurterstraße gegen Barzahl¬
ung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr am Langenbeck-
platz.

Wiesbaden, den 27. Juli 1904.
4,68 Der Magistrat.

Donnerstag', den 28. Juli 1904,
Morgens 7 Uhr:

K.Ochbrnnncn -K .oazert in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Herrn Wilhelm Sadony.

1. Choral : rJesus meine Zuversicht“
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen “ . . . . Flotow.
3. Chor und Arie aus »Die Königin für einen

Tag “ . Adam.
4. Reise-Skizzen, Walzer . Gungl.
5. „Das Kreuz am Wege “ Romanze für Posaune Jos, Kunkel.
6. „Mit Humor “, Potpourri Schrsiner.
7. Kaiserjägei -Marsch Eilenbarg.

Niederwald (Jagdschio») ab : E 0“ 8'° lv“ 11°° 11°° 12“ 1“ M« 2“ 3® 3« 4*
Di» 0°» ?C“ !7°° ;7’°.

t «b bei Bkdarf. d, h. sobald 4 ftahrkart -n gelöst Ntzd. »Bi» >>IVuiu ;SBonv 14/«,

Donnerstag , den 28 . Juli 1904,Abonnements-Konzerte
des

stkdtisclien Mur - Orchesters
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn Louis LListner.

Nachm . 4 Uhr;
1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ . . . Auber.
2. GoDdoliera aus op . 34 . Frz . Ries.
3. Die Fisoberinnen von Procida , Tarantelle . Raff.
4. Rosen aus dem Süden , Walzer , , . Job . Strauss.
5. Arie aus „Torquato Tasso “ , Donizetti.

Trompete -Solo : Herr Schwiegk.
6. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ . . , . Meyerheer.
7. Gavotte ans „Manon “ . Massenet.
8. Fantasie aus „Die Zauberflöte * . . , Mozart

Abends 8 Uhr :
1. Vom Fels zum Meer , Festmarsch . , , Liszt.
2. Michel Angelo , Konzert -Ouvertur » , . . Gade.
3. Entr ’aete aus „Egmont “ . , Beethoven.

Oboe -Solo : Herr Schwartze.
4. Valse des fleurs aus „Casse -Noisette “ . I Tschaikowsky.
B. Fest -Ouverture in A-dur . Klughardt.
6. Fragment aus dem Manzoui -Requiem . . Verdi.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . . Mascagni.
8. In Compagnie -Front , Marsch . . . . Lehnhardt.

Auszug aus de« Civilstauds Register« der Stadt
Wresbadea vom 27. Juli 1904.

Geboren:  Am 19. Juli dem Koch Egmont HoHloche. T.
Luise Elisabeth. — Am 19. Juli dem Dekorationsmaler Karl Zwier,
lein e. T ., Maria Antonie . — Am 25. Juli dem Zeichner Heinrich
Bartholomä e. S ., Christian August. — Am 21. Juli dem Kaufmann
Friedrich Schneider e. S ., AlfonS David . — Am 21. Juli dem An-
staltsarzt Dr . med. Bernhard Risch zu Eichb-rg e. T . — Am 24. Juli
dem Schutzmann Otto Dambeck e. T ., Leonin Berta . — Am 23. Juli
dem Öadirer Wilhelm Zimmermann e. T >, Elisabeth. — Am 26. Julj
dem Tüncher Philipp Ott aus Frauenstein e. S ., Peter . — Am
21. Juli dem Taglöhner Ernst Ebert e. S ., Karl Ernst. — Am
23. Juli dem Fuhrunternehmer Theodor Koch e. S ., Theodor Johannes.

Aufgeboten:  Elektrotechniker Michael Karl Gentil hier, mit
Anna Maria Mergler zu Aschaffenburg. — Leutnant im 9. Rhein.
Jnsanterie -Regiment Nr . 160 Waller August Zastrow zu Diez, mit
Marta Wilheimine Lorenz hier.

Gestorben:  Am 25. Juli Heinrich, S . d. Kanzleigehülsen
Hermann Löw, I I . — Dekorationsmaler Anton Vowinkel, 40 I . —
Frieda , T . d. TaglöhnerS Philipp Stricker , 10 Mt . — Johanna , T . d.
Kellners Georg Braun , 7 Mt . — Robert , S . d. Schreinergebülfen
Albert Franz , 4 Mt . — Frieda T . d. Installateurs Friedrich Klein,
7 Mt . — Am 26. Juli , Jakob , S . d. Wagnergehülfen Leonhard Welk,
11 Mt . — Katharina , geb. Roßbammer , Ehefrau des Bierhändlers
Johann Joses Ludwig aus Rieder -Walluf , 40 I . — Marga¬
rete, T . d. Telegrapdenanwärters Adam Albrecht, 3 Mt . — Am
27. Juli Emilie, geb. Friedlaender , Witwe des praktischen Arztes
Dr . Sanitätsrat Julius Paul , 66 I.

Kgl. Standesamt.

Louis Go Ile. Wiesbaden. Rheinslr . 26.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa NerobersstrasseS mit 10 bi» 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. rc.

V̂illa JFreseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung,
Herrschafts« und Diciicrschaflstrcppe , elektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Villa schone Anlage , event. auch zu veruueteu, event.
mit Stallung.

Villa Frescninsstrasse 27, 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung, elektr. Licht rc., auch zu verm . ev. mit Stall.

Villa Scliütseentttrasse 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. ausgestattet , viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentral Heizung, hochfein ausgcstattet , in schöner Lage rc.

Viila Scliiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Anssichi, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , m. Garten.

Villa Sckiitzeii8trassc * (Etagenhaus ), 8»Zim.«
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Herrschails- >,. Ncbentreppe u. Kloscls, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 62 Ruthen Garten.

Villa Schiitzeiistra « » « 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten , sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse E , vor Sonnen*
Berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Ruihcn Garten , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding , rc. Schützenstr. 3, P . 2213°̂
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^iir Gold- u. Silbersachen. Brtl-
lauten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegenstände, Möbel
und ganze Nachlasse, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Dradunann,
_

Ei» kleines Laus.
in guter Lage, zu lausen gesucht,

Off. u. IS . 100 an die @ys,
d. Bl . 3652

GM. Eisschrarrk
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. 4033

fjettßta
zn kaufen gesucht

Walramstr.

i-Mer
4164

17. 1. Stock.

-' ^ , r

Mstrihkk,
MMk,
Ketten

kaust man am bestenu. billigstenj
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse IS.
Einziges Spezialgeschäft

am Platze. 2959!
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wirdH

verarbeitet.

iltg. ZiMkilMiit,
in guter Lage, Verhällniffe halber
billig zu verkaufen. 4118

Näh. Webergasse 15, 2.

ZMttigksMt
wegzugShalber billig zu verkaufen,
gm- Existenz für strebsame Leute.

Näheres durch Phil , Faber,
Albrechtstraße 33, 1. St . 4136

tNroßes

Baugrundstück,
Dotzheimerstr. 28, mit Bauge¬
nehmigung, ca. 57 Rut. groß,
ca. 71 r» tief, bei ca. 19V« m
Breite, preiswürdig zu verkaufen.

Näheres beim Besitzer, Karl¬
straße 39, P. 3986

Mus in ZMMtltttß.
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werlh unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eiaenthümer PH. Meter , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

liipiFlimr
sof. zu verk. Gefl. Off. u. W, O.
4030 a. d. Exp, d. Bl. 4030

£9>ye Villa Heinrichsbcrg4, seiih'
/AJ Institut Wolff , mit 14
Ziw., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkauseu. Näh. Elisa-
bethenstr. 27. P._ 7633

Falle!, Wer. Wlkg-
stzmme, stsie ein Eber
zu verk. Hof Adamsthal. 4159
^i ^ üvnerhund, 10 Nit. alt, wachs.,

auch als Hofhund zu verk.
3915i_ Hellmundstraßc 36.

Hühneru. Hahne
zu verk. Steingaffe 23._ 4150

JLeichte Federrolle
zu verkaufen 2186
__ Frankenstraße 7.

Ein neues Schreiner- od. Tapr-
zierer-

Karrnchen
mit Feder» zu vcrkaufcn. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbe u. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

Gevi Federrollcn
von 1b bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife Rolle 100 Etr. Trag¬
kraft und 2 gcbr. Breaks, 6 und
ksitzig billig zu verk. Dotzheimcr-
str. 101s, bei Fr. Jung . 913

KsOlurrel!.
ferner 1 Schrotleiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner , Mauergasse 11.
^ »- cderrolle 45—50 Ctr. ' iragfr,

zu verk. Oranienftr. 84. 708
^ ^ztne neue Fetzerrolle, vcr»

schiedene ueue Handkarren,
für Tapezierer. Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen.

lAngohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88._

Ei»

«ienäderiger Pup«
mit eisernem Rahmen, solide Bau¬
art, sowie einige große Saug¬
schläuche sind zu verlausen. An-
zujehen und Näheres bei der
Brauddirektion , N-uaasse 6.

Drehbank , für Dreher fast
ganz neu, wird bill, verkauft.

Mauergasse 10, Lederladen. 8222
Eine fast neue

Apfelweinkelter
nebst Mühle preiswert zu ver¬
kaufen. 3935
_ Näh. Seerobenstr. 2, 1.
8  Keltern unir
Apfelmühle

billig zu verkaufen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

LLlas - und Benzinmotore
billig abzugeben. 3884

Ingenieur Mager , Wiesbaden,
_ Wörthstraße 16, 2.

»linderwagen billig zu verkaufen
Neugasse 12, Stb ., 2. 3371K

«Mähmaschine , wie neu, Hand-
u. Fußbetrieb, Org.-Singer,

billig zu verkaufen. 2915
Bleichstr, 12, Mans., r.

« > ollst. »euer, ungebrauchter
2lhür. Eissch auk , Jnnen-

maße jeder Aveeilung: Höhe 44,
Breite 34, Tiefe 43 em, um¬
ständehalber sehr preiswert zu
verkaufen Auch für Wirte sehr
geeignet. 3919
_ Dorkstraße 15, 2., r.
Lß .in Ledersopha für 20 M., 1
V*. 2ihcil. Seegrasmatr. f. 3 M.
zu verk. Schulgasse5. 2 Tr . 4053
ff̂ apokmalratze billig zu verkauf.

Tapezirer Schmidt, Jahn¬
straße 17. 4034
^rüchenschrank, 2>fl. Gaskocher,

lack. Tisch, Spiegel zu verk.
Elarenthalerstr. 5, 3. 4009
Owilliugswagen m. Äummir.,

einth. Eislchranku. gut erh.
Soxhlettapparat billig zu verk.
3932_ Moritzstr. 23, H., 2.
Kinderwagen , gur erhalten,
«4 für 5 Mk zu verk. 4097
_ Walramstr. 35, Hth., 2.
/gm gm erh. Kinderwagen zu

verk. bei Sch. Gneisenaustr.
8, Hth., 1. St ._ 4110

Gut erhaltenes
Tonren -Nad

(Neumanns Germania) bill. abzug.
Nerostraße 20, 1. _ 4134

Bettstelle*u “"■ u"n-_ Römerberg 39,
3. Et . I «. Klein . 4129
Fiüinderbert m Roßhaarmatr. bill.
w zu verkaufen 4122

hilippsbergstr. 19, P.

G
ebr. Belt billig zu verkaufen
1 Blücherstr. 15a, 3. St . 4133
ut erh. Sofa bill. zu verk.
1 Yorkstr. 33, P ., r . 3975

rffiitn sch. Kamelt.-Diwan (2sitz.)
••Ä - u. ein gut erh. Sopha sehr
billig zu verk. Näh. 3 Jabn-
straße3, Hth. , P ., r. 4165

Wenig gebrauchtes

8sttzig, 6pserdig, wegzugshalber
billig zu verkaufen 4047

Herderstraße 9.

üTiliuiff »:
1 Eifenrahmcn . 4,10X
0,44 ra groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped.__

Ein

Kraskeiisshrstiihl
mit Gummirädern, sehr wenig ge¬
braucht, zu verkaufen bei 4126

Friedrich Streck,
Geilcrgasse 7,

_ Mainz. _

Weg. Ilmbancü
billig zu verkaufen:

circa 20 Meter Wando er»
täfclnng , 1 Meter hoch, für
Restauration geeignet, 2 gut cr-
baltene Glasabschlüsse, 1 irischer
Ofen mit Warenschrankvorrichtung
und Anderes. 4124

Näh. Baustelle , Taunusstr 15.

Dkl Weltmarkt
des

Wiesbadener

„itittral-Juitipt“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4 '/z Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits¬
markt kostenlos in unserer
Expedition verabfolgt.

Internationales
Central Plaeiruugsr

Bureau
^Vallrabsirsttzm.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtlj Hotel - u. HcrrschaftS-

pcrsonal aller Branchen,
Lauggasie 24 , I,

vis-h-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2555,

sucht Ober », flotte Reftaurants-
und große Anzahl Eaalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u . Kellner¬
lehrling , junge Hausdieners.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, lit No til -!» »>»> für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Eafö - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Kiichen-
mädchen,30- 35 Mk., liramfr-
tn &dchenf . Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder¬
fräulein , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s, w.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellcnvermittlerin. 6285

Ml

lotelUausdienec,
26 Jahre alt, mit guten Zeugn.,
sucht für sof. oder später Stellung
in besserem Hotel. 4085

Off. u. K . X . 1555 an die
Exved. d. Bl. _
«Irtf . Büglerin
y*  Kundschaft in

sucht noch
und außer

dem Hause. ' 4070
Näh. Hirschgraben 12, 3.

Männliche Personen.
Tüchtige

KMMztt
sofort gesucht. 4071

W. Gail, Wwe.,
Wiesbaden,

Bahuhofstrchhe 4.

Ein InugsGnikd
gesucht. 3554

A . lingolir,
Dotzheimerstraße 88.

10 —12 Zimmerleute
sofort gesucht. 4460

81. Jung , Inh. K Jung.
_ Zimmcrplatz Aarstr.
Tiicht. Erdarbeiter

gef. Baustelle Dietenmüble, Ecke
Amsclstr; auch kann das. Karren-
fuhrwerk beschäftigt werden.

Mehrere Tausend alte Back¬
steine abzugebcn. 4161

Näheres daselbst.
in Tapezierer, Gehülse aus
dauernd gesucht 4132

_ Schmalbacherstr. 25.
15 —20 tüchtige

Grrmdarveiler
sucht Aaer -Ui »der,
4019_ Feld str 6, P.
Bierstadt = Wiesbaden

Ein Töpfer (Scheibenarbeiter)
findet dauernde Arbeit geg. hohen
Lohn bei W . P . Mayer,
4087_ Töpfermeister,
Zuverlässiger Fuhrmann gleich
0 gesucht 4099
_ Walluferstraße8.

Kr Herren. 1601
HhgienischcBedarfsartikel per

1 Dtzö. Mk. 2.50. Wicdervcrk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz, Krefeld.
Mb tägl. Ncdenvcr-

011 JUli - dienst für alle
Stände , durch Häusl. Tätig!.,
Schreibarb. , Adressennachw., Per-
tretung rc. Näh. d. ErwcrbS-
ccutrale in München. 931/246

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

L^ erren und Damen allerStände können sich an all.
Orten bis 300 Mk . monatlich
As eben verdienstaerfdiaften,
durch Vertretungen , schriftliche
Arbcilcn, Handarbeuen, Adressen¬
nachweis rc. Göhren , Berlin 0 .,
Hoizmarktsir36a. 657|93

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Friseur
Küfer (Keller- u. Holzarb.)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Schlosser für Bau
Schneidera. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Schneider
Herrschaftsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit snehen:
Holz-Dreher
Küfer
Bureaugehülfe
Portier
Krankenwärter

K/.Miltitäüt&iii

Jk!)eits»Jkdimeis
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeNeiudkhadSlisBts 6.
Geöffnet Abends von 6*/*—7*/a

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
Ein ordentliches

Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, zum
I. Aug. ges. Schöne Aussicht2, P.
Schiffer . 4135

Anst. Mädchen
für alles gesucht zmu 1. August.
Leichte, angenehme Stelle, guter
Lohn. 4155

Parkweg 1, Part.

Kch-Wklmr»
sofort gesucht. 4139

3 . Bacliarach,

S anderes öraves Mädchen
geg. hob. Lohn sof. ges. 4109

Schwalbacherstr 73, Laden.
Brav . Dienstmädchen

gesucht. Näh. Rheinstraße 20, 2.,
vormittags. 4167
(junges , flerß., rcint. Mädchen
'%j  für 2 Leute nach Frank¬
furt a. M. aus 1. Aug, gesucht.

Vorzust. v. 9—11 Uhr vorm. ob.
4—6 Uhr nachm. Herderstraße 9,
Part ., l. 4123

Mädchen, nicht unter 16
«Sv Jahren , tagsüber ges. 4127

Dorkstr. 15, 2., rechts.

MW. Wichm
mit g. Zeugniß, welches bürgerl.
kochen kann u. Hausarb üvern.,
geg. guten Lohn per 1. Aug. ges.
3955 Oranienftr. 52, P.
FAmfacheS, braves Laufmädchen

zum 1. August gesucht bei
P . Lehr . Wwe,

3952 Elleubogeugasse 4.
Tüchtiges, einfaches

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. Borzusvr.
bis 4 Uhr nachm. 4052

' Karlstr. 39, Part ., I.
Ei » lOjähr . Mädkbe»
tagsüber gesucht 4084

Adolsstr. 3, Gth.
Junges , braves

DiriißliiWtzkrr
gesucht. Nur mit guten Zeugn.
Versehene wollen sich melden
4093 Emserstr. 36.

^infacheck, brav . Mädchen
gesucht 4065

Dotzheimerstr. 46, Vdb., P.
tIHonatssrau od. Mädchen für

einige Stnnden am Tage
ges. Elwillerstr. 18. 1. 3934

junges williger Mädchen für
r%y  Ausgänge und Laden gesucht.
Hntgeschäft, Wellr tzstc. 8 3956
/gesucht wird lüchl. Mädchen,
>2 » welcher etwas kochen kann
und Hausarbeit versteht.

üchenmädchen ges. 4067
Hotel Rose ._

Mir n. lchneiidk
KcsGsliMV

finden ältere und züngcre
Mädchen. 3780
Wiesbadener Staniol - u,

Metallkapsel -Fabrik,
A. Flach,

Aarstrahe 3.

^IJur allst. Atädchen, am liebsten
ein solchesd. Weißnähen er¬

lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden gründl. erlernen.
Akad. Zuschnciüe-Schule, Bahn-
Hofstraße6, Hth., 2, 3708

/Lieb . 17jähr. Mädchen soll die
bess. bürgerl. Küche, am

liebsten in feinem Privalbause, er¬
lernen. Off u. O . E . 1848
an die Exped. d. Bl. 1648

Tüchtige

DetMufran
für ein Colonial-Konsum-Geschäst
per 1. Okt. gesucht. Off. m. BUd
unter C. V . 3570 an bie
Exped. d. Bl. 3570

Ei » Mädchen
tagsüber gesucht. Sonncnberg,
Bergstraße 2. 3302

FQill Mädchen NI. guren Zeug.
nissen für leichte Arbeit zu

einer Dame gesucht
Albrechtstraße 27.

Meldung zwischen7 u. 8 Uhr
abends, 4042

Laufmädchen
gesucht 4033

Karl Fischbach,
Kirchgasse 49.

j. sich in der seinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r . 9045
^Hj nst. -Mädchent. das Kteldcr-

machen gründl. erl. 9044
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.

t^ -ücht. Mädchen tagsüber sofort
gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp., l.
LlHlädche« auf gleich ges. bei
Ml  R . Blumcr,
2960 Bertramstr. 20, M., 1.

lausmüddien,
GeftWasierin,

sowie

2 (Sefdmstec
(Wirtstöchter), welche jede Stellung
bekleiden können, suchen Stellung.

Näheres durch 4092
Stellenvermittlerin

Maria Harz,
_ Lgnggaffe 13._

Wiesbadens
Erstes Eentral -PlaziernngS-

Buroau
für sämtl. Hotel - und Hcrr-
fchaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulqafse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -.
Restaurants -, Geschäfts - und
Äerrschafts -Köchinnru mit 30
dis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Wasch¬
mädchen Hoher Loh «. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Geuferverein,
Webergafse 3,
Telephon 21 » ,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder . 6095

rhllülichks heia z
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit aule Stellen angewiesen.

w. Glas, Marmor-
WlMUkt Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Waffer baltb.) 4138

Uhlmanu , Luisenplatz%

Bureau

Monopol
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
AngefteAte

aller Branchen.
^Institut I . Ranges.

Wiesbaden,
Langgaffe 4 , I,

iHaltestelle der elektr. Bahn-
Telef . 3386.

Täglich
neue Stellen

jeder Art.

Znr Kernütmigf
Hotel -Personal,

| | welches durch mein Bureau in
— Sommersaison -SteUen
® plazirt wird, sinder auf Wunsch
8 in erster Linie Berück¬

sichtigungf. Wistersaisou-
Stellen nach d. i.alienischen
u. sranzös. Riviera, Algier u.

Cairo (Ae hpten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz. Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

m Stellenvermittler . -m
wmsämmsmmsmam

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltlicke Stellen-Bermitteluil,

Te.cphon 2377.
GeLffnet dis 7 Uhr Abend».

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, K.nder» nab
Küchennrüdckcn.

B. Waich- Putz- n. Mmatsfran-n
Näberinncn, Büglerinnen und
Lausmäömcnu Tagiöhnerinnen

Gut empsobiene Mädchen eidalte»
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. fürhöhereBerufsarten:

mde.fräuiein- u. -Wärlcrinnen
Stützen, vauSbälterinnen, st,
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaflermnen,
Erzieherinnen, Comvtorisrinnea.
Bcrkunserinnen. Lehrmädchen,
Sbrachlebrerinneir.

L. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für j

Pensionen, auch auswärt».
Höret- u. Restauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waschwadlb
Belchlirßerurnenu. Haush"
innen. Koch-, Büffet- u.
sräulcin,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter . j
Mitwirkung der 2 äiztl. Vereint

Tie Adressen der frei gew"°̂ '
ärztl. empfoblenen Pst̂ gf, ‘
sind zu jeder Zeit doü zu ersa- ^

Eine gute

ilntiftuilfl
können Herren, welche Wirte
suchen, bekommen, durch den
trieb meines von Fachleute
das beste, einfachste und beq
Bicrlcituiigs-Reinigungsmickki^
suiidcncu Präparates,Ir ® . t(I#
Reinigung geschieht °us ^
Wege, daher bei der bevoist^
warmen Witterung besond̂s ^
verkäuflich. Großartiger M°fl
likel. Sehr hoher Verdienst, j,.
berne Medaille Viersen 190»- ^
verbreitestcS Bierlcitnngk-
ungsmittel auf dem ganzen
„ent. Billigste Bczugsgu-n°
Wiederverkäufe!?. Man
Prospekt auch übet l5g8

SSÄ - i » .

Voll In Krise

Vhrevolosi«.
Seerobenstraste 9 , * • ^78
_2 . €t .. Iijfig:—- Zfl
CVtifeufe empfieblt
iy  stellungenp. Karle. E zSl?



A. Jvki 1904. Nr. 174. fBfcfIa*«»ee VtaecwldRagelg«** 19. Safrpüf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir allen Beteiligten innigsten
Dank. 4158

Wiesbaden , Juli 1904.

Familie Philipp Kaub.

Danksagnog.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die zahlreichen Blumenspenden bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten , un¬
vergesslichen Mutter , ganz besonders aber Herrn
Pfarrer Veesenmeyerfür die trostreiche Grabrede,
sprechen wir auf diesem Wege allen unseren tief¬
gefühltesten Dank ans. 4163

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Heinr. Dienstbach
nebst Kindern.

Allgemeine SterbeKajse
zu Wiesbaden.

» »««tag , den 30 . Juli » abends 9 Uhr » im Deutschen Hof:

Ailsjeror-enlliche Genttlllvttsainlnluiltz.
Tagesordnung : Beschlußfassung über die von der König! Regierung

gemachten Auflagen, betr. Erhebung der Beiträge
und Statutenänderung.

In dieser Versammlung bandelt es.  sich um das Wohl der Mit¬
glieder. Tie zu faffenden Beschlüsse sind von großer Bedeutung und
wird um recht zahlreichen Besuch dringend gebeten. 4177
,_ _ _ Ter Vorstand

Bekanntmachung.
Donnerstag, de» 28 . Juli er.» vormittags

I« Uhr, werden im Versteigerungssaale, Kirchgasse 23,
dahier:

1 Cellokasten, 1 Spiegel, 1 Bauerntischchen, 1 Ranch-
tischchen, 1 Notenpult, 1 Lehnstuhl, l 6 Bände Brock¬
haus Lexikon, 2 Anzüge, 4 Westen, 4 Paar Hosen,
1 Sommerüberzieher, V/2 Dtzd . Herrenhemden, 19
Kisten Cigarren. 6 Packele Cigaretten, 11 Flaschen
Portwein, 29 Flaschen versch. Weine, 7 elektr. Lampen
u. dergl. mehr.

Gütlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 27. Juli 1904. 4195

k jaifert , GkrilhlMWehtt.

| Obst-
Versteigerung.

o . den 28 . Juli er. , nachmittags
* Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge des Herrn
van Dill , Hierselbst, in der früheren Jakob 'schen Be¬

sitzung, hinter dem alten Friedhof , den Ertrag von

>. 150  vollhängenden
Obstbäumen

ck:Aepfel,Birnen, Zwetschen,
Pflaumen, Aprikosen, Neine-
clauderr ete.

tiitlich freiwillig gegen Baarzahlung.
Das Grundstück ist eingefriedigt. Besichtigung jederzeit.

MH. «lotz Rachs,
Aug. Kuhn,

Auktionator und Tarator.
Bureau: Adolfstrafie 3. 4160

Somrenberg.
m Bekanntmachung
in U'°̂ c Entscheidung des Herrn Negierungs-Präsidenten
$(tn.etn  Einzclfalle ist der8 5 , Ziffer 1 der Baupolizei-
Q nung vom 14. August 1902 dahin ausgelegt worden,

, ^„Ausschachtung aus den Baustellen als Beginn der
ltẑ luhrung aufzufassen ist und daher erst nach Erteilung

T°Ugenehmigung vorgenommen werden darf.
Diese Entscheidung wird zur Nachachtung veröffentlicht.
Ronnenberg, den 25. Juli 1904. 4154

Die Ortspolizeibebörde.
Schmidt,  Bürgermeister.

G ZFL8 OKVL

Dieser 8atz hat seine volle Berechtigung , in erhöhtem
Masse, jedoch wenn es sich um

Miasdernälirmittel ]
handelt . Diese soll man nur dort kaufen , wo sie flott abgehen
und man die Bürgschaft hat , immer frische Waare zu erhalten.

Ich empfehle :

s Sämtliche KMemeMe
Nestle , Kufeke , Mufler, Theinhardt , Kaiser u . s. w.

' 1 Hafermehl, IsismahL1
Als Spezialität führe ich schon seit Jahren

zmMsmsmssmsSMm

dessen Vorzüge bei der Säuglings -Ernährung nicht genug hervor-
geboben werden können . — Der Kuhmilch zugesetzt , bringt er
diese der Muttermilch näher , regelt ausserdem , da ganz gelinde
abführend , den Stuhlgang . 4196

WT Kur in Paketen!

Writw.  Bernstein,
Wellritz-Drogerie, Wellritzstrasse 39.

Fernsprecher 300.

Man
verlange t

c°*

Ä>
r  Up * *

Ärztlich empfohlen. '
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cogn &o zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

e.

■am

117»

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
FliiilbrilMkiiSnihk. 10

Sclbstverfertigte

Möbeln,
als Kleider- und Kücheuschränke,
Bettstellen, Kommoden, BertikowS,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1697 Jahnstr. 6.

Arbertee,
30 I ., rBang. wünscht, mit ordertt-
lichcm Mädchen, gesetzten Alters,
bekannt zu werden, zwecks Heirat
Gefl. Off. erb. u. A . D . 4140
an die Expcd, d. Bl,_ 41401 ! Möbel!

!Qeldschränke!
!Piano!
Iiompl.

Einrichtungen!
Grosser 28121

Ausverkauf.
Enorm billige Preise.

Friedrichstr , 13 . |

ÄBiöfoiöfl » 4119
Ein- und 2tbür. Kleiderschr.,

Nachtschr., Bertikows. Küchenschr.
u. versch. Tische, sind zu den dcnkb.
billigsten Preisen abzugcben, event
auch aus Teilzahlung.

Scharnhorststr . 86.
_ Schreincrwerkst._

Zn êlmlfen
ein großer Kötrrhund. . Abzuholen
Dotzhcimerstr. 21, Laden. 4121

F 'Utterksrrtoffek
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13._ 3298
Ljch .'straße 2, (Sin Baum Früh-
^ Birne zu verk._ 4162

Herrftzsstl. Villa,
Biebricherstraße 23/25, zu
verkaufen. 93 IH-Ruthcn, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralhcizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller, Rüdcsheimer-
slrasie3 P. oder durch jeden
Agenten._ 8699Betten*

Gut gearb., kompl. Betten, 35
bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Sprungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-, See»
gras- u. Wollfüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
AuSwahl in allen Größen

Philipp Lauth.
BiSmarckring 33 .

Teleson 2823 4012

291e tuetu™ä!er oon Der

Judirrlitönlilifit
sî rkit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem auf Berlangen unentgelt¬
lich mit.

Frau Ott « Schildel,
Lübeck . 1531

Teraisdas und Treppen
liefert billigst

Techn. Bureau für£isen-Giessereiu. Eisenkonstruktion,
Angast Zintgraff . Bismarckring4. 2851

Binnen a . Rtmin.
Besfaurani zur Post.

Ecke der Mainzer - nnd Bahnhofstrasse,
— = — in nächster Nähe des Babnhofs und der Post. — — 1...

Guten bürgerl. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit. Schttfferhof -Bier . Beine Weine.

Separat » Säle mit Klavier für Vereine. «gr Billard . “ZDf
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rbcin

1519  _ Albert Franz , Koch.
Ifo’ÜSlUlfpIe fl fl I flhll (Koblenz- Gießcncr Bahn), Kim
Ui uUillGid Ui Ui  jb &illl Luflkurirt in waldreicher Gebirgs¬
landschaft. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. Herren freund¬
liche Ausnahme im Erholungsheim Schweizerhaus . Komfort, ein¬
gerichtete Zimmer. Bad im Hause. Garten. Auf Wunsch Prospekte.
1504 Fräul . M . n . JE. Engel.

Walhalla -Theater«
Op@re $t @n- Spielzeit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Donnerstag , den 28 . Juli 1904.

Zum 1. Male:
Größter Operetten -Erfolg !

Novität. Frühlingslrrft . Novität.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Carl Lindau

und Julius Wilhelm.
Musik nach Motiven von Josef Strauß , zusammengesiellt von

Ernst Reiterer.
Spielleiter: Emil Nothmann.

Musikalischer Leiter: Kapellmeister Max Laudien
Dr. Gustav Landtmann, Rechtsanwalt
Emilie, seine Fra » .
Vinzenz Knickebein, Rentier, Emiliens Vater
Apollonia, seine Frau.
Felix, Knickebeins Neffe .
Bertha, Apollonias Nichte . ' , .
Baron v. Oroise . . . . .
Jda . seine Gemahlin . . .
Hildebrand,

Schreiber
bei

Dr. Landtmann

Maier,
Max,
Windel,
Pietrich,
Hallwig, . .
Hanni, Dienstmädchen.
Dannbauscr, Restaurateur .
Nazi, Kellner
Isabelle Negrelli, Präsidentin

dener Frauen .
Louise,

des Clubs geschie-

Richard Burger.
Rosel v. Born.
Emil Nothmann.
Marianne Austerlitz.
Arthur Grandeit.
Laura Scholz.
Paul Schnitze, «ff,
Lucie Görgi.
Richard Lenz.
Ludwig Schmitz»
Jda Unruh.
Ludwig TerSky.
Kurt Warna.
Karl KloeS.
Emma MalkowSkg,
Max Ellen.
Max Zilzer.

Helene,
Eugenie,
Stella,
Irene,

Mitglieder der Klubs,
Klientinnen Dr . Landtmanns

. Marie Pirkner. ,
Ella Heiderich.

Friede! GimmersbaH
Käthe Zobus.
Josephine ZvbuS.
Grete Schmidt.

, . Julie Gressin,
K>tty. i . . . . . . . Emma PrustuS.
N-llh, J . Hcdy Waldeck.
Ort der Handlung: 1. Akt in Landtmann? Bureau. 2. Akt Eb-ndorl,

kurze Zeit später. 3 . Akt in einem Garten Etablissement.
Pause nach dem 1. ». 2. Akt.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende »Off, Uh».

Freitag , den 29 . Juli 1904.
Dieselbe Vorstellung.

Samstag , den 30 . Juli 1904.
Benefiz für den 1. Operettentenor Richard Bürger.

UftlümffllnlVl ' in  i eöer  Preislage . Optische Anstalt C. H «h
WJUllUJIUlUt ( Inh . C . liriesrer ) , Langgasse 5. 31t0

Walhalla-Hauptrestaurant
Täglich Abends 8 Uhr:
Philharmonische Konzerte"« P

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig l*alil “.

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes ProgrammEntree frei ■

5i

Wiesbadener Fremden - Führer.
AI . Schauspiele. Täglich Vorstellung.

Borstellung. Operette , Lustspiel, Schwank und Poff».
ISpec,- litäten -rheater ).TägIichB °rstellung« bend, SUhr. Sonntag»»undgl

e »r SÜ 'si? ’i 8,?n,en ia 8 S' öffnet. Nachmittag» 4 und Abend» 8 Uhr: Honet« .
*gl Ausstellung  de « Raff, Kunstperetn» ktm Mukera».

aeüstnet oom l. Mai bi» >5. Oktober : täglich mit Ausnahme de» SamSiagS von 10- I
b- S ^ hr. Sonntag » »on 10- 1 Uhr , - »°m 1. Rov. bis 15. April: Sonn ' :,»

- , ^ 77/. Uhr. Montag «. Mittwochs und Freitag , von 11- 1 und von 2- 4 ichr.
Rai. Sande,bibliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme de, Sonntag » ,um Au,l«' >-n

""du -r Rückgabe von Büchern von 10̂ -1 Uhr . Lese,immer von io - I u. b- SI
AlterlhumS -Museum (Wilheimstr 20) ist während de, Sommer »an Wochentagen km er

Samstag«) von 11—1 und von s —5 Uhr, sowie « onntaa » »on 10—1 Uhr unentael. ich
»eoffnet: im Winter Mittwoch» und Sonntag » von 11—I Uhr. Bestchtigui-.I' ,:

'-Pta- Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldungdei brm
. „ ^ s-her Koemg<Frtedrich». 1,1 oder Friedrichstr . g. Seitenbau

Taunuistr . I. Btsmarckring27). « ebsiaet
von 7 Uhr B. brS 8Uhr N., sonn - und Feiertags nur Rheinstr. LS/85 u. Tauausiic . S
tm Sommer von 8- 9 V und iV/,  V . bis IN . '

Ttt -graphen. Amt iRbetnstr. 25,25) ist ununterbrochen geöstnel.
Kgl. Schloß <am Markt ). ' Eastellan im Schloß. ^ 8 n ■■■gyg
S! <,‘e?an ‘v5 ' Haupt,irche (am Markt ). Klister wohnt Ellenbogengast« »
protestantische » ergkirche(Lehrftraße). « ->»- - - “ “ 11 *
x -°' .sl°n. isch- Staiisj, - WftÄr

*lfanllrc6t <Luisenstr .) Den ganzen Tag geifsn«».
Mariahllskwche(Platterstraße ). Den ganzen Tao geössnet.
v,nag »ge(Michel»derg). WochentageMorgen, u. Nachm. Synagogendienerwolnt »«lr '-a>:.
^ ?i-ck ^ "st' ut -ae Morg . u-N- chm.Synagogendienerwohntned, a .
Triech. Kapelle. Gcössn. tagl. v. Moig . bl, j. Eintritt d. Dämmerung, ilastell. wohnt»ebe an.

Sehenswürdigkeitro Wiesbadens.
E- ang. HauptNrche au, dem Marktplaß . - , »ang. » ergkirche In der Lehrstraße. - Er -.na.

-Katb . Kirche auf dem Luiseupla». - l^ ih.
Mariahtlsltrch« in der Platterstraße - Englische Kirche am warmen Damm. - « yn,.
?ul dem MichelSberg - König! Schlaß auf dem Mark». - Museum in der Will in-
ftraße. «urhau» und » urhaui . Colonnaden. — Parkanlagen vor und hinter dem Kurl »«.
»•» <«auf dem warmen Damm an d. Wilhelmflr. — Theater . —Kochbrunnen. - Krteae»! nt.
mal imNerothal. —Waterloodenkmalauf demLuisenplatze. —Hygteaaruvpe. _ Ratbbai
RatMfen« . - ftotrtt » iI,tlm . ®enfmo(o. warmen Damm. - KaiserKriedrich-Dnikme
demKaisergriedrich-Platz. —Bodenstedt-Dcnkmal.—Bi,marck-DenImala . d. Wtlh«lm,.

Ausflüge in die Umgebung der Stadt.
Dt-tenmiihle.—Burgruine Sonnenberg.—BierfiadterWarte .—Wilhrlmiböie b. Sonn - da
LustkurorlBahnhol, '. WalddistriktBahnbol, (Prachtvoll- fternstcht).- Geundmühleb» -

unter d Eichen. - Adolph,höhe mit den R.stauruni, Rhetndlst u:>d
Rheintöh«. — Park in Biebrich. — Schießhallen unter d. Eichen mit ReftauraM . -
fhafanerie. —ikbausteehau, (Taunuiblick . Nestaurat .). - Holzbatkerhäuichen.- Plat . -
B«anf»r — Sommerfrische Woideck an der « arstraße . — ffischzucht-Anstalt. — t >iii:
weißhohle. - Reroberg. — « riech. Kapelle. — Rstff. Tod,endo». - Biebrich « ilih.
Hotel . Restaurant „Nassau- und Ho. el' Restaurant „Krone".

intz.

Vurtaxvn in Wioabadon.
L JahTOI-Prflnden-EftTtcn gültig 12 Monate , für solche Personen , weloh# P1 1*n•

ihren deuernden Wohnsitz in Wiesbaden haben : für eine Porten 3t
Mark, für jede weitere zur Familie gehörige Person Reikerten »n je 14>M rk.

XLSallCB-IftTtM für einen soohswöchentiioben Besuch des Curhause », für eine I rson
15 Mark für jede weitere zur Familie gehörige Person Bsikarten zu Je 6 vf.

Ul. Jahres-Abcnnementskarteu für Amäeilgs für eine Person zum Preist Ton SO *Urk,
für jede weitere zur Familie gehörige Pereon Beiknrten zu je 6 Merk.
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«MT
Hdress«
Karten
Circulare
Preisiilfen
Fakturen
Redi«
nungen
Mit-
teiiungen
Quittungen
Briefbogen
Wechiel
Poftkarfen
Couvert;
Plakate
Statuten

T

Telefon 199

_Ä-

Q- 12 Telefon 199

HlleD ruckfachen
liefert In kürzerer Zeit in fauberiter
Ausführung und zu billigen Preifen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

Emfsfalatf der Stadt Wiesbaden

■■ 8 MaurMusstratzs8. »»

kotatlonsdruck von MaHen-üuklagen

Cln-
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
Lieder etc.

Sämtliche<
Trauer-
druckfacken
in Brief, u.
Kartenform

™ 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth«
Besorgung aller bankgesohäftliohen Transaottonen.

Stahlkammer mit Safes *Einrichtung . 48
, *. * .1 » ’* 1 r ' , :<A\

Seinem Bedarf
in

Glas-, Porzellan* und Steingutwaren,
wie : Weingläser , Bttmer (über 200 Sorten),

Tafel -, Kaffee - u. Waschgeschirre (über 100 Formen n, Muster)
auch

ügZÜT Id »xuswaren Ißffl 1
deckt man vorteilhaft und billig bei 8569

Rud . Wolff , Wiesbaden, T.«
Gegründet 1825 . Marktstrasse 82 . Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt SSewähi* fßr die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cr eam-Lanolin

KRan verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik dartlnikanfelde.

Witsbükser Z,l»!-Stklbe-NkrfichkN«iss-Kiffk.
Abschluß für das I. Halbjahr ZS04

Activa. Passiva.

Mark Pf. Mark Pf.
1. Kassenbestand aus 1903 . . 242 48 ] . Skerberenten. 14400
2. Geschästsguthaben beim Allge- 2. Verwaltungskosten . . . . 2011 29

meinen Vorschuß-Verein ouS 3. Anlage auf das Geschäftsgut- s
1903 . 1164 80 haben . 19919 30

8. Erhobene Quartals - u. Sterbe- 4. Saldo-Vortrag. . . . . . 168 19
bciträge. 19261 — —

4. Eintrittsgelder. 70 —
5. ReservefondSzinlen. . . . 1360 50
6. Abhebungen auf das Geschäfts-

guthaben . . . . . . . 14400 —
36498 78 36498 78

Gut möbl. Zimmer
zu verm. Preis 20 Mk. 4172

Aorkstraße4, 2., l.
b ^ leichstraße9, Parterre, kann
'vl j . Mann KostU. LogiS er»
halten._ 4174

Lin schöner, neuerbauter
Laden

mit Wohnung , in bester Lage,
mit sämmtlichen Einrichtungensür
Metzgerei, Eiskeller und allem Zu¬
behör, sofort oder später preiswert
zu verm. Näheres 1672

Schierftei « a. Rh -,
Wiihelmstraße 37.

Derselbe ist auch für jede?
andere Geschäft passe.,d._
Für Schneider und

Schneiderinnen.
Große Tischplatte, sowie sämmtl.

Bügelzeug billig zu verk. 4173
Friedrichstr. 8, Mtlb. 2.,

_ bei Reimer. _
hellmundstr . 27, 1 Zimmer, K.

u, K zu verm,_ 4171
^keirat w. Witwe, 100,000 M.

bar, m. sol.Herrn (w. a. oh.
Verm.), jed. mit gutem Charakter.
Ofserten unt. „ Solid " Berlin,
Postamt 43._ 190/115

GeübteJküeifetintien
und auch solche zum Anlernen
finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. — Eisende hnfabri
wird vergütet. 4194

©eor » PfaiE
Metallkapsel .Fabrik, am Bahn-
Hof Dotzheim._Badewanne»
emaillirt, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Ofserten unter G . 11.
4193 an den Verlag. 4193

Selbständiges . braves
Allem Mädchen
gesucht für kleineren Haushalt.

Parfümcpie Altstaetter,
Ecke Lang- u, Webergasse. 4176

10 bis 15
Grundarbeiter
gesucht bei Gehr . Mvsshaeh,
Kelle rstraße 17._ 4192

ellmundstr. 27, Küchenschrank
sür 10 M. zu verk. 4170

«I doisSallee 29, Part .. 6 Zim„
Küche, Speise!/, Bad, Baik.,

Mans. U. Keller, ganz neu herger,
eiektr. und Gasleitung per sofort.
Näh. Seitenb. , 3. Et ., bei HouS.
meister Lodstätter. 9864

werden
nach den
neuesten

__ Mustern
und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcng 1,  Korbl. 9663

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu»
beiten in antlconcepftonellen Mit-

H

Es giebt jetzt nichts

4178

vorzüglicheres mehr zam
Wichsen von besseren
Schuhen als Gaiop-Creme
Pilo.  Dasselbe gibt rasch
Glanz, erhält das Leder
färbt nicht ab und haben
daher alle Dienstmädchen
ihre Freude daran.

dolfshHe.
Morgen , Donnerstag (bei günstiger Witterung):

Grosses Militär -Konzert
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr.

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. .4M
Hierzu ladet böflichst ein «Joh . Pauly.

Hem *3ToS‘

ilvrsÄWM
^ *Haus'UgegalSVt- KÖiN'

\ * 4-» -ft*» **##
fein
alt

feinst.
sehr alt

I Preis | i/rFi. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4.— 5-
1 '/»-Fl . 1.- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 270

S3T AerztlicI
U Käuflich in allen durch ]

l empfohlen ! 809
’lakate kenntlichen Geschäften.

Sie Immdilie«- uui MoWcn-AMt«
von

Sm  C . J^irmesaicSi,
Hellmund strafte 51«

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bille», Bau¬
plätzen, Vermittemngvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne PensionS- oder HerrschaftS-Vill « , 14 Zim. u
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. Sl.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmern u.

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS , Nähe Rmg,

mit Vorderbaus, 2X4 -Zimmerwobnungen. Hinterhaus, ®(t!‘
statt und 3X2 -Zimmer-Wohnungen sür 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südi. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr u. 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen, Hinterh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für dieL-axe
von 155 000 Mk. mit einem Ucberschnß von ca. 2000 Mark zu
verkausen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) 1*

ein 161 Rth. (ob. 40,25 ar) großes, mit Obstb und Beeren!»-
angel. Grnndstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Ha
mit Wirtschastsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Kelterhoi,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schotten Lageu
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 Ml-
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 5L,.
Ein noch neues, schönes, rentaöl. Etagenhaus nt. m

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, jede i
Bad, Balkone, Vor- und Hintergarten, Nähe BiSmarckrtng, I
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . <L C. Firmenich , Hellmundstr. tu-
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten, »

des Waldes, sür 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pension»'' •
H-rrschasts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit größerenu
kleineren Gärten, in den versch. Stadt- und Preislagen
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich Hellmundstr. 5L
Ein schönes, rcnkabl. Hauö , Höhenlage, sür 83

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. «
teil, sür Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler gee'g '
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß vont
1000 Mk̂ zu verkaufen durch , ,

I . A  E Firmenich , Hellmundstr. ,
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prach

angelegtem Garten sür 45000 Mk. zu verkaufen. Ferner
neue Billa bei Eltville mit allem Komf ausgest.
Garten, sür 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage w«
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmenich - Hellmundstr. t,
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Z"? „

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120  000 l ■
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Lade
EngroS,Geschäfte, großes CosS, Weinhandlungu. s. w. sehr
tobet machen lassen. Alles Näh. durch

mit sch-nem
eingez.



Erscheint täglich
5

« Telephon Nr. *99.,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadem — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8»

Nr. 174.

Bekanntmachung.
Von den Feldwegen im Distrikt „Rechts dem

Schiersteinerweg " zwischen der 2. und 4. Gewann und
Z. und5. Gewann, Lagerb.-Nr. 9067, ferner zwischen der
Z. und 4. Gewann Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9078 und

labaa
bon dem alten Walluferweg , Lagerb.-Nr. 9075, sollen
die auf dem Plane mit C. B. E. bezw. A. B. bezeichnten
Teile eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständig¬
keitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hier¬
durch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen
hiergegen innerhalb einer mit dem 28 . d Mts Beginnen»
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen, oder im Rathause, Zimmer Nr . 45 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 26. Juli 1904.
4137 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung. ' ;
Der Fluchtlinienplan für das Terrain, südlich der oberen

Dotzheimerstraße— der Umgebung des neuen Güterbahn¬
hofes— hat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeer¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I . Obergeschoß,
Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnenden und einschließlich mit dem
23. August er. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904.
3974  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das freiwerdende Bahnhofs-

Stlände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
Gebäude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizeibe-
Mde erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I.
Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden

Jedermanns Einsicht offen gelegt.
Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,

betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mir
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnenden und einschließlich 23. August er.
Menden Frist ' von 4 Wochen beim Magistrat schrift-
^ch anzubringen sind.
» Wiesbaden, den 21. Juli 1904.

Der Magistrat.

Städt. VolkMndevgavten
| ( Thunes -Stiftung ).

Stoei Freistelle » für Hospitantinnen am städt.
Mkskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be>

Tüchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Rathanfe , Zimmer No . 12,

^»rrnittags zwischen9 und 12 Uhr, emgegengenomm-
Wieöbaden, den 22. Juni 1904.

pt . Der Magistrat.
IL Unentgeltliche
HrechlMA nniimttdtc fitnpkranlic.

L Äm städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^mittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde

r unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Ebatung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des

Mwurfs rc.). 364
Wiesbaden, den 12. November 1903.

L Städt . Krankenha us -Verwaltung.
Bckannrmachung.

H Weibliche Personen , welche die Führung des
h^ dhalts bei arme» Familien während der Krank-
k" °er Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
to Er Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

' 14, alsbald zu melden.
k Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Donnerstag, de« 28. Juli 1904. 19 . Jahrgang
Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Die Eichstelle, für Längemaße Flüssigkeitsmaße, Hohl¬
maße, Gewichte, Waagenu. Gasmesser ist wegen Beurlaubung
des Eichmeisters vom 25. Juli bis 15. Augustd. Js . geschloffen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904. 3998
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeiten (Loos I, II,

III und IV) für den Neubau der Oberrealschule
am Zietenring zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer 9, eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 8. August 1904 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 71,
Los I, II, III und IV" versehene Angebote find
spätestens bis

Dienstag , den 9 . August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhalt¬

ung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Juli 1904.

4082 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzadleiteranlage in dem

Erweiternngsbau der Gutenbergschule soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 28
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Ananst 1994,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

_ Stadtbauamt.
Verdingung.

Der Abbruch des Waschhauses auf dem
städtischen Krankenhausgeläude Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotssormulare, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort, und zwar bis zum 1. August
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 99"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 . August 1994,
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Juli 1904.

3971 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommcn wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
4 53 Das Stadtbauaml.

Volksbadeanstalten betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz/
2. am Römertor/
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
7 Uhr bis abends 8'/z Uhr,' Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Au Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um li Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
1Vz—2V2, die Frauenabteilung stets 1—4 Uhr geschlossen.
249  Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. "800

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
__ Städt « Akziseamt.

Beka»utm«ch»«g.
Nachdem das König!. Obcrverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung, ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk-
''am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eins
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlick nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Maaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichein Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Maaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Städt. Acciseamt.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermefsung»-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
^er Magistrat.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraßc Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch-, Baum » und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zw.mer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Berwaltuna.



28. Juli 1904, Nr . 174. Lterdadeun ©«neiof-flnjefg« . U . J -Hrgn,,.

Bekanntmachung.
Von dcm Wrge im Distrikt Atzelberg zwischen

der Stadtgemeindc Wiesbaden beiderseits an der Schützen¬
straße, Lagb . Nr . 9211 soll der auf dem Plane mit a b c

d bezeichnet Teil Lagb . Nr. eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d . Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzu¬
reichen oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum Protokoll
zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1904.
4138_ Der Ob erbürgermeister.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines JahreS , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — i © Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputat »" » .

Bekanntmachung
lietr. die zum Transport accisepflichtigcrGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstellebeim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

H.Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergaffe die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstrabe , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in  de» Schlachthausanlagen:

I.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
. Schlack,thausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

; ; die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die,Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachtbausanlagen:

b<Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
^ und Aarstrabe , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
\ Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße, den
('; Gartenseldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus¬

anlagen.
8. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,

Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

erzeichniss
vom 27 . Juli 1904 (aus amtlishar Qinth ).

Hotel  Adler.
Badhaus zur Krone.

Keusch Ivkrn Köln
Leschzynski in Kr, Beuthen
Joachiinsthal Fr , Leipzig

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Schubert , Sonneberg
Leuthauer Sonneberg
Jacob Sonneberg
Voltz Sonneberg
Schuppart Sonneberg
Woppler , Sonneberg
Bär , Sonneberg
Förster , Sonne berg
Rauch , Sönueberg
Seitz Sonneberg
Campert , Sonneberg
Döbrich, Sonneberg
Völker , Sonneberg
Müller, Sonneberg
Drexet , Sonneberg
Meier in Farn, Amsterdam

Bellevue,  Wilhelmstr . 20.
Brinkmann m Fr Altona

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Hesse, Witten

Hotel Bremer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Verhey Fr , Haag
I’olvhey Cfharlottenburg
Anderson Frl , London
Campbell Fr London
Uhrbach m Fr , Köln

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Vemerde Fr Hameln
Prins Frl , Öameln
Seunenscluoss m Sohn, Apler¬

beck .
Görrig Köln
Kreiter m Fr, Hohenbrück
Frank Kfm, Herborn

Schwarzer Bock,
Eiranzplatz 12.

Gimbel Ludwigshafen
Schmidt m Fr , Eschweiler
Varsehersci Fr , Russland
Herzfeld, Bielefeld
Loewlein Bayreuth
von Sturm - Kalisch
von Sturm Fr, Kalisch
Bolidanowicz m locht , Wilna

Zwei Böcke,  Hiiinergasae 12.
Wirsieg Königshütte
Zimmer m Fr , Guntersblum
Nagengart Bamberg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Vaupl m Sohn, Elberteid
Dix, Greiz
Hackenberg , Marburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Loeflund Stuttgart
Essigmann, Paris
David, Frankfurt
Fischer Köln
Bandy m Fr , Krakau
Mosler m Fr , Berlin
Strich Frl , Weimar
Lieber Frl , Weimar
Probst m Fr, Bremen

Hauschild m Fr, Berlin
Benninghoven Hilden
Krusius m Fr . Solingen
Jonas , Magdeburg
Wolff, München
Bordiert m Fr Köln
Bartrup m Fr , Magdeburg
John Wien
Jaunschüwskow m Fr, Rusten-

burg
Wipperfürth , Fried ,ichsfeld
Bönsel Hamburg
Neumann, Altwasser
Rappaport 3 Hrn Berlin
Zimmermann m Fr , Gelsenkir¬

chen
Loewenstein Berlin
Dillmann St Johann
Landsberger, Köln
Heckscher, Hamburg
Lehmann, Nürnberg
Jacoby Düsseldorf
Herz, Köln
Seyfried Köln
Davids, Ohligs

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Plenker Haag
Wühle m Fr , Seifhennersdorf
van Stroten Haag

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Jonas Fr m Bed Berlin
Joradn m Fr Köln
Apell m Fr , Verwalk
Schminke Maywood

Happel,  Schillerplatz u
Strauch m Fr, Kiel
Lindedal, Vauersbog
Sommer Fr m Schwester, Han¬nover
Bergmann m Tocht. Lübeck
Reinhard m Fr , Nürnberg
Blind Fr m Tocht Berlin
Wolff Kfm, Köln

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Nicholas Fr, Chicago
Vuisen m Fr , Belgien
Stafford Frl , Chicago
Cantine Frl , Chicago
Clarke Frl , Chicago
Kinnan m Fr , Teledo
Rocholl Köln
Visser, Sehiedam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bertrum m Fr , Köln
Bauer, Lahr i B

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Firmenich m Farn, Chicago
von Grosowsky Petersburg
Schlesinger Fr, Moskau

Goldene Kette,
Langgasse 61-53.

Schwickerath Fr , Elberfeld *
Vötter m Farn, Waltershausen"
Beppler Gaugrehweiler
Berndt Liepe
Berndt, Frl , Liepe
Heinze m Fr , Weida
Gumbedt Scliarley r
Lauch Frankfurt f\

Bekanntmachung.
teir . die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werten
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
ftei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
>, s, Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Stadt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus»
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Mbrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
dorr

а) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 P. 5f.

б) Schweinen 2,5 <$. P. K.
Gewichtstheile unter 14Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
i/2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
' Städi . Akziseamt.

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Klein, 2 Hin Antwerpen
Feldstein , Berlin
Seligmann, Paris

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Paul , Kassel
Stein Berlin
Bloch, Berlin
Schmutzler m Fr , Plauen
Bender, Grossniedersheim
Lieberkpecht , Eschwege
Tiemo, Berlin
Röllgen, Wesseling
Weber Bonn
Burk , faedenkopf
Pistor m Fr , Sonneberg
Rosemeyer Limburg
Becher Trier
Schlüter , Krefeld
Schmitz,' Krefeld
Müller, Frankfurt
Meinerzliagen Lüdenscheid
Seifert m Fr, Kirchheimbolan¬

den
Nau , Lüdenscheid
Iiauk Frl , Aschaffenburg

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Kanneburg , Gelsenkirchen
Hansen, Gelsenkirchen
Wieser Krefeld
Dellwinkel Hamm ir
Allgeyer m Fr , KarlsruheKimmen Köln’
Richels Jdengede

H o t e i Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Glück m Fr , Duisburg
Strassburger ', Frankfurt

Hotel Gambrinu »,
Marktstrasse 20.

Schilling Amauweiler

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Probuch, Heidelberg

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Tagenhardt Ulm
König m Fr , Barop

Goldenes KreuB,
Spiegelgasse 10.

Emmert Kfm, Eich

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Rübsaat Aachen
Rübsaat Koblenz

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kröner m Fr , Ludwigsburg
Fort , Boston
Morton , Portland
Hüll , Frl, Portland
Morallor Portland
Grace Frl Newyork
Hüll, Fr , Portland
Lang Frl, Portland
Bartlett 2 Frl Portland
Oschat, Burgehamme
Hophinson Frl , Portland
Salomon Fr Chicago
Salomon 2 Hrn , Chicago
Salomon m Fr, Chicago
Warneke m Farn, Altona
de Wilde Amsterdam
Lents , Duisburg' ,
Goldberg m Farn, San Fran¬

cisco
Leucht Newyork
Leucht Frl , Newyork
Dahl m Fr, London

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Riemann Saarbrücken

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Se ringe m Fr Paris
Kriimer in Fr Budapest

H e r o t h a 1 (Kuranstalt),
Nerothal 18.

von Levetzow Fr m Sohn,

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Mainz
Fraatz Pattensen
Jacob , Berlin
Ossendorff Berlin
Janssen m Fr , Oldenburg
Haibach , Hagen
Schmitt Glarus
Schulze m Fr , Köln
Brauer in Farn, Paderborn
Becker m Fr , Köln
Voigtham m Fr , Köln
Barrenberg Frl , Köln
Thamehereth Köln
Schwepper, Köln
Hartkopf , Frl , Köln
Pothmann , Köln
Glittenberg Köln
Günther , Köln
Beer Köln
Dalnnen, Köln
Hasenkümper Köln

HotelduParcu . Bristolg
Wilhelmstrasse 28—30.

Hon, Fr, Petersburg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Roess m Fr , Marktsteft

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schwarz Frl , Leipzig
Krauer m Fr , Bohnevelvert
Müller Elbing
Hallerstern , Breslau
Günther m Fr , Berlin
Klein, Halberstadt
Gleich, m Fr , Heimchen
Fröhlich, Frankfurt
Klaus Leipzig
Braun Frl , Mainz

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Göbel, Burgfarrenbach
Merkelbach Hamm
Lorentz Dortmund
Truth Frl , Laubach
Schirmb, Berlin
Weiner m Fr, Köln

Prom enade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Friedrichsohn Berlin
Meinecke m Fr , Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Iaese Sondershausen
Nack Frl , Leipzig
Nack, Leipzig
Heinersdorff Frl , Berlin
Heinersdorff , Berlin

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Matzger , Dolzersheim

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Schüler Forbach
Bauer , Bonn

Rheinhot«  1,
Rheinstrasse II.

Wassmuth Wattenscheid
Brakei Haag
van der Vlugt m Tocht Haag
Sutterland m Fr , Middelburg
Frank m Fr , Trier
Salomon, Koblenz
van Remynghe m Fr, Brüssel
van den Brande m Fr , Brudes
Bartels m Fr , Hildesl’ieim
Fricke m Fr , Rossla
Zünkel m Farn, Weimar
Simonis m FF, Raamsdonk

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Förster in Farn, Budapest
Warren m Farn, Newyork
Flatow m Fr u Bed, Berlin
Bremermann m Fr Bremen
Terry m Farn, Paris
Tarnowka Gräfin m Bed Bre¬

men

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Elsner 2 Frl Blankenburg
Stricker , Berlin
Stricker ’2 Hrn, Berlin
Gechter Bamberg
Starker Posen

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Golden Fr , Berlin
Bekrends-Hauck Fr , Frankfurt
Hauck -Meyer Fr , Frankfurt

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Wolf Köln
Jonas , Gladenbach
Wetzler Floss

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Zöehle, Halberstadt
Heinemann Berlin
Walhoff Düsseldorf
Wallerstein Köln
Wellow m Fr, Glasgow
Durnbell Glasgow
Busch, Marienwerder

' T a n n h ii u s e r,
Bahnhofstrasse 8.

Jalingh Zwartluis
Slot Frl , Zwartluis
Wonne m Fr , Zwolle
den Buismann m Fr Zwolle
Finkenberg , 2 Frl, Mülheim

Dungs Mülheim
Hessel m Fr , Leipzig
Schuff m Fr ^Ludwigshafen i
Rens, Amsterdam
Maith Bürgel
Reusjteus , Amsterdam - <|
Buch m Tocht, Newyork
Schelling Fr m Farn, l’hiladet

phia
Paech m Sohn, Landaber» i
Müller, Zwickau
Bomert Zwickau
Buchmann m Fr , Essen
van Veen m Fr , 'Utrecht M
Roth , Bochum
Dick, Ludwigshafen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Stearns Baltimore
Vogler Haag
v Heylingen Gravenhagen
Reinhard m Fr , Kirstein
Reinhard Kirstein
Noll, Reading
Eastinann Frl , Newyork
Horsfall m Fr , Philadelphia
Altmann , Berlin
Sheperd, Boston
Smith m Fr Chicago
Schnitze Metz
Weiss bfewyork
Jellineck St Louis
Bylau m Fr , Delft
Ehrlich Wien
Loewenstein in Fr , Kirchen ■
Westphal m Fr Mariendorf
Gaade m Fr , Delft
Fuchst m Fr , Magdeburg
de Jaer m Fr , Brüssel
Kumbruch Aachen
Ploherr , Haag
Wenteln m Fr, Haag
Frantz , Köln
von Ernst Düsseldorf
Bruck, Trier
Schiller m Fr , Wildenfels
Brow m Schwester Newyork

Union,  Neugasse 7.
Distel, Stuttgart
Schüler, Thema
Knoll m Fr , Frankfurt
Schräder Fr Töcht Hamburg
Schneider, Plaidt ’

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse L
Alberts Fr, Haag
Gump m Fr Baltimore Y !
Smith Frl, jlaltimore
Erbes m Farn, Neuwied
Holthuis m f’r , Arnheim
Hagenbeck m Fr , Barneveld
Steinhardt m Farn Bi.tlern
Mierka, Oester^ ich
Blumenfeld m Bohn, Berlin
van der Beck, Arnheim
Gey de Pittins Transvaal
Eleyder Mannheim
Bode m Farn, Teblin
Pfennig, Hamburg
aKstan Frl, Hamburg
Müller m FT, Oppeln
Biehl Frl , Hamburg
Gottschalk Düsseldorf
Gärtner Erfurt
Danziger Frl , Warschau j,; J
Apski Berlin ,£4 -
Mecklenburg Berlin
Herting m Fr , Warschau
Beyzewiez Jewoslau
Harries Berlin
Büber isti Berlin
Werner , Berlin
Solosey London

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Endenoyk Emmerich
Krause Frl, Leipzig ■;
Blum m Fr, Hanau
van Cleef Emden
Ihws, Frl , Berlin
Klemenz, Strehlen
Krause Frl, Hannover
Fischer Fr, Hannover
Nageier Frl, Wisconsin
Gutheid Frl , Wisconsin ^
Oppenheim Hannover
Fridizko Fr m Tocht Wien >,

Westfälischer Hot 1
Schützenhofstrasse 3.

Ermert Betzdorf
Hagelauer Fr , Sossenheim

Jn Privathäusgrn
Adolfstrasse  7 " J"

Heyde Frl , Bonn
Brüsseler  Hof,

Geisbergstr. 24
Brande, Minsk

Christi . Hospiz  U
Oranienstrasse 53.

von Hadeln m Fr, Darmstarn
Belim, Parchim
Dünskopf Frl , Rostock

Evangel . Hospiz»
Emserstrasse 5

Schmitt Fr_ Stebbach
Krume Fr, Belon
von Schlar Frl Hannover
Weilin Frl, Hefslngfors
Neef Herford
Möller Frl , Berlin , ■

Pension HuSmbold»
Frankfurterstrasse 22 -.

Ortlepp Frl , Braunschweig j
Fink Frl Berlin

Kapellenstrasse 4P-
Leue m Fr Hannover *

Luisenstrasse 1*
Killer Alzey
Lehmann, Nauheim »

Sonnenbergerstr.
Rnauff m Farn, Breslau



Nr . 174. Wiesbadener ©eneTal-sutäcigci. U . Jahrs »,,.

gljeUißr. 32
ist eie erste Etage. 8 Zimmer,
Bad, gr. Veranda und reicht.
Zubehör auf Okl. zu verm.

Näh. 2. Etage. 4004

7 Dimmer.
Adolfstratze 10,

2, u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer ans sofort od. später zu
rerw, Eigene elektr. Centrale im
Hmse. 4063

Näh Part, daselbst._
Eutcnbergplatz1, Part .-Wodn.,
™  hochherrschafll. Ausstattung,
7 große Zimmer und groß, Bade-
z,m„Ballons, Raum für Automob.,
Lor>n. Hintergarten, zu vermiet,
hki Oktober oder früher. Näh.
nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 73
Sei Schwank u. Rheins,r. 72,
P-rt._ 4147

0 Dimmer.
Neubau

Eltvillerstr. 1921
(ffiautet’ä Garten-Anlage),
6'Zim.. Wohnungen nt-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtungder
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

ilaiser-Friedrich. Riug 88, 1. St .,
8 Zimmer, Bad u. Zubehör,

Rl- 1850, zu verm. 4062
AllNUSstrone 337 *5 ist die

Zweite Etage, bestehend aus 6
fr"? '™, Badezimmer, Küche,
Wammer , 2 Mansarden , 2
«ton, Lift, per 1. Oktober 1904
»vermieten. Näheres im Möbel.

_ 4005
j¥ammsftr, 53  jst nne  tjenfcl).
mir̂ °3immer-Wohnung (3. St .)
»nk re,' ^ ech'enaufzug, 2 Balkons,

.̂chktnschu. Gas, aus gleich
m.[Mer zu vermieten.
Jüfo Part.  _ 414g
_ 5 Zimmer. _

ö, 4—ö-Zimmer-
m n̂,>Zubeh. u. Gartenb.

Näh. 1. Et. 3948
-k« ,_
Neubau

«ltvlllerstr. 1921
aurer's Garten-Anlage),

'3l « --Wohnungen m.
Komfortd. Neuzeit

,"9pr. eingerichtet, elektr.
W , Gas, Bad m. Gas
elzbar, rc., zu vermieten.

£*rtr' Beleuchtungder
^ ‘ofjim. im Mietpreis
^ "geschlossen. 2340

D- mT UM ! UklU|j r
vil».,?• 5-Zim-Wohnung
^riiStrm01’' Warmwasser-
ilei 2 Kohlenaufz. u. reich!.
$äbw b  Oktober zu verm.
fcr^ 2llH!L im  Laden. 4061

AkttobmKraße 32.

1. Etage.

wmmmr _

IsZiUI.-Woh».
»reife bis 600 M. zu mitten

„einäit. Offerten mit Preisang.
' V 182 an die Expedition d.
«lattes. _ _
T̂ um 1- Oktober eine leere
A Stube  zu mieten gesucht,
toi Off. unter ’L.  O . ö34 a.
hie StP d. Generalanz.  3876

' Suche
2 Zimmer, mögt, mit Küche,
auf4 Wochen zu mieten.

Angebote an 6. Fr«und,
Dortmund, Humboldstr 61.

^Zu mieten
gesucht:

Parterre-Wohnung. 5—6 Zimmer.
Off. in. Preisang. u. 1*.

4158 un die Erp, d. Bl. 4157

rechts.

S'

^ »beb»? " " ' 9r- B°lk-, Bad
Sit| e„ r’ zum 1. Oktober zu

der Elektr. Straßenb.

4064
ÖL, 1- Et ., 5 Zim.,

Zubeh.. a. 1. Okt.

Uu-̂ t_Part . 3946
i 1' 52r 2. St ., 5 Zim-,
L’ u- Zubeh ., fof. oder
“  b « m. Näh. Seitenb.,

3947

4 Zimmer

gräber, 1. Et._59]
Bismarckriug 19, P

Näheres Part , links.
(L >°tzheime

Küche,
auf 1. Oktob
Part ., links.

K'
mittags.

Neubau
Eltvillerstr . 191»!
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim .-Wohnungcu m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, re., zu vermiete».
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2339

ilruiiau

Löhr.

L"

ttleubau Philipps
4 Zim.-Wohn.

z. vm. Näh, daselbst.

rechts.

D"
1. Okt.

» Dimmer.

Neubau
Eltvillerstr. 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 Zim .-Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc, zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Echlafzim. im Mietpreis
eiiigeschloffen. 2338

Sk

Näh, das. Mtlb., Part.

i, eine^ ronisp.-LvvhN.
3 Zim . u. Küche, an ruhig

~eute per 1. Oft. zu verm. 361(
Näh, im Laden._

ägerstc. 9, sch. 3- u. 2-Z,m.
Wohn, auf sof. u. 1. Okt

b,ll. zu vm. Näh. 2., lks. 388C

Uerrvarrerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be<
stehend aus : 1 Ealo » mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Saut . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller. Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St , Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439

Zim., Küche, Mans. e:e., auch
mit Torf. ti. Hofr. oder als

Laden zu vermieten. Näh. Roon«
straße6, I . St ., st 4036
^Lcharnhorststr. 4, sch. 3-Ziiiimer-
^ Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339
Hhorkstraße 29, schöne, sehr ge-
'iJ  ränmige3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr., zum 1. Oktob.
billig zu verm. 3849

2  Zimmer.
I dDI aritr. 10, 2 Ziinmer, Küche,
I ** *  1 . Stock, an kinderl. Leute

7, zu verm. 3212
er', I lbrechtstr. 6, Hth., eine Dach¬
ille | wohn., 2 Zim., Küche und
1. | Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten.

[c. I Näh. Part . 4011
45 I ^ . delheidsiraße 83, Gkh., 1. St ., I
er. Wohnung 2 Zimmer, Küche
r> I u. Keller per 1. Oktober zu verm.

Irr | Näh. Oranienstr. 54, P ., 1. 2898 |

ml ßiilitiliofllralit 10 ,
I Mansardwobnung, 2 Helle, freund- I

do I liche Zimmer, an ruhige Leute per I
ni: I 1. Okt. zu vermieten. Näh. im
al- | Laden. 2223 |

1 AILi-marckriiig 38, schöne2.Ziin.-
U' I Wohnung zu verm. Näheres
j* I Vdh. Part , links. 4116
— I ^A2teichstr. 30, zwei Zim , 1 K., I

1 Mans., 2 Kellerp. 1. Okt.
m 1 zu verm. Näh. 1. Stock. 4115 |
h. 1 Untere Dotzhcimerstraße46, nahe
10 I dem Kaiser Friedr.-Ring, ist
d- I eine sch. Zwei- o. Drei-Zim.-Wohn.,
97 I Part ., nebst Garten zu verm. Näh. I

daselbst. 4114
de I ^Lrbacherstraße7, 3. St ., schöne
m. | ^ 2-Zim.-Wobn., große Küche,
,g I 2 offene geschlossene Balkons, weg. I

Versetzung auf 1. August od. spät.
•4 zu verm. 4144 |
h. / Lrbacherstr. 7, Bei-Er , 2»Zim.- 1
42 ^2/ W., der Neuzeit entspr. eilig.
, zu verm. Näh. im 1. St . 4143
j,| I ssLroacherstr. 7, 3. Et., wegen
r- ^ Versetzung sch. 2-Z,in.-Wohn.
gg m. Zubeh., 2 Balkons ». Erker,
Ü auf 1. Ang. oder später zu ver-
M I mieten 3920 |

Ernserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit I
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh. I

| daselbst1. St . 1133 |
LZöartstraße 30, Vdh., 1. St ., 1
wV 2 Zimmer mit Kücheu. Keller I
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Part . 4112

M Vlilatterftt . 32, 2. St ., 2 Wohn.,
le je 2 Z. u. Küche, auf 1. Okt.

zu verm. Preis 25 u. 22  Mark.
, Näh Part . 4148 j
l. I ^ Ledaiiilraße 10, Bbh., schöne2- I
h. ^ Zimmer Wohnung auf Okt. I
ei zu verm. Näh. 1 Tr ., r. 4149 I
ä (Aualgasse 14, Vdh., 1. Stock,
j ' W Wohn., 2 Zim , K. u. Zub. I
a. sof z. verm. Näh. Bäckcrl. 4007 \
■' ^Viiebergasse38 eine Wohnung, I

I zwei große Zimmeru. Küche,
b auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
*, | Laden. 3630 |
* 1 Zimmer.
“ I lbrechtstr. 46, schönes Manjard- 1
, zimnier an einz. ruh. Pers. I
^ zu verm. Näh. 1., rechts. 4125 I
!- I ^ btdstraße 15 ist eine Piansard- I

O Wohnungv. 1 Zimmer und I
tr Küche auf gleich od. sp. zu verm.
7 I Näh. Hth., Part . 2696 I

Hochstätte 8
- ist ein Zimnier und Küche auf
' gleich zu vermieten. 3883 >
) 1 Zimmer « . Küche
1 I zu vermieten. 3044 I
■ Karlstraße2, Part.

Dachwohnung,
großes Zimmer und Küche, zu

: I vermieten. 4107 I
Ludwigstraße4. I

1 « Aerostraße6, 3. St ., 1 Zim.,
I Kücheu. Keller an eine ruh.
I I Person sof. zu verm. 4028 |
1 schwalbacherstr. 47, ich. Mans.-

v Wohn., Zim. u. Küche, an 1 I
od. 2 rub. Pers. sof. od. spät, zu

| verm. Näh. 1. St . 8502
1 Mobtirte Zimmer.
i | ö >n 'chönes möbl. Marj.-Zim.

I ^2 -* zu vermieten 2056 '
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
Bleichftrafte 12,

I 2. St ., l., möbl. Zimmer zu ver« I z
> mieten. 4000 I :
I deff Arb. erh. Schläfst. I '
I ui. oder ohne Kost. Dotz- I
I heimerstr. 46, H. P . l. 718 I ;
I ^ lhön mövl. Zimmer sosorl zu I ^
I 'ör vermieten. Dotzheimerstr, 85, ß
I Vdh., 3. St ., l. 3475 I „
! fuub., anst. Mann kann I z
I ' D sch. Logis erh. Eltvillerstr. 18, I h
\ Hth., Part., rechts. 3898 |
I (frankenstr 1, a. St ., 1., schön ^
I möbl. Zimmer an sol. Herrn p
| zu vermieten. 4159 | d
1 Ä an,t' Herren od. Geschäfts- I ^
I ™  Fräulein finden sch. Zimmer I ^
I 4117 Frankenstr. 8, Hth., 3.
I ^ ^ otider j. Btann kann hübschesI -
I W Zuiimer mit ob. oh. Kost b. I
I erh. Näh Feldstraße 32, Hth., 2. I
I Tr . rechts. 4066 I 8
1 / Lins. möbl. Zim. sos. zu verm. I n

Anzus. von 3 Uhr ab. 3800 , ,
Friedrichstraße 12, Vdh.. 3. St . > £

' Sch . Gneisenaustr. 8, Hth..
1. St._ 4111
'jlroei »lädt. Fronlspitzzimmer in.
o 1 od. 2 Betten an allst. Leute
zu verm. Gerichistr. 5, P. 3930

^llermannstr . 6, k. anst. Herrn
Kost und Logis erhalten.

Näh. Part._ 2961
^Lelliiiundstraße 46, 1. St ., 1.,

erhalt, junge Herren Zimmer
mit Pension. 3891
«Lm leint. Arbeiter erb. Schlas-

stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden. 4077
^ ^ elenenstraße 24. Vdh. 1 St .,

erhalten anst. Leute Kost und
Logis. 4068
^npellenstaße 36, 2 freundliche
"4 Ziminer nebst kl. Keller an
rub. Mieter abzugeden_ 4039

guter Famitie ist ein besseres
l\p uiöbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. Sthierstciner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser-
Friedrich-Ring.  4051
Hß ^ ulU-'vgasse 3. St ., r.,
•***' * ein schön möbl. Zimmer
bill. an einen Herrn zu vm. 3452
^NAeerostraße6, 3. St ., können

bessere Arbeiter Kost u Logis
erhalten. 4029
(rgd ). inödst Zim. an 1 oder 2

Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15,  3 . 3752
H"> ranienstr. 2,P ., erh. reinl. Arb.

Kost und Logis. 4017

Ein Ml . Ammer
mit oder ohne Kost zu verm.
4166 Oranienstr. 56, 1. St . I.
^Dllatterstr. 8, 1. Et., gut möbl.
'yp  Zimmer (15 Mk. monatlich)
zu vermiete». 4101
HC m Römertor 2,  3 ., r., Ecke

Langgasse, erh. reinl. Arb.
gutes u. billiges Lo.gis. 4076
t|  bis 2 bess. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

reinl, Arveiter k. Schläfst,
erh. beiK. Bund, Kl. Schwal¬

bacherstr. 5, 2. 4015
reinl. Arbeiter erhalten Schlaf-

™  stelle. Näh. Seerobcnstr. 25,
Hth., 2., r. 4025
^Lchulverg 11, Part ., 1, nett

möbl. Zim. in. 2 Betten an
anst Arbeiter zu verm. 8579
CHin großes mövt. Zim. z. vm.
^ (monatl. 10 M.) 4072

Walluferstr. 9, Hth., 3.
Hß nst. Arb. erh. schönes Logis
**  Walramstr 9, 2., r. 4074
Ä,unger Mann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412
2 reinl . Arbeiter

erhalten Kost u. Logis Zimmer-
mannstr. 3, Hth., Dach. 3996
Oiiinncrmannstr . 10, H., 1., I.,
>0 erhält junger, anst. Mann
schönes Logis. 4106

Hä»rn.
^jadcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidslraße 47. bei
A . Miunig . 1681
FLltvillerstr . 17, Neubau, schöner
>2 ^ Souterrain-Laden nebst reich-
chem Zubehör zu vermieten.
Näheres Ltudle , Seeroben-

caße 32. 3309

1 Laden
mitS-IiMliiewohllling,

Offerten unter R . S.
an die Expedition dieses

3808
lorküraße 27, Ecked. Gneisenau-
, straße, ist der Eckladen mit

Etage, links. 3958

Werkstätten etc.

. Minniq._ 1501
*m Hause Adetheidstraße 47,3 Weinkellerf.20—25 Sick.,
r Sofort billigst zu Denn. Näh.
ifelbftbei Minnig . 3870
)J delheidstraße 83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
selbst oder Oranienstraße 54,
art„ links._ 2897

Mi pijt Sit

rngartenstr. 17, 2. 7518
»Lu rbeltsraum oo. Lagerraum.
**  großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

siUArehlstraße4, schöne Helle Werk-
»14 statt billig zu vermieten.
Näh. int Laden. 4094

14, Stallung für
2 Pferde, Remise zu verm.

Zu ersr Frankenstr. 17. 3763
t-'-ULLreMLSÄiLLiLLrAii:samr,
tt -

Verschiedenes. ^

Trauringe,
H massiv Gold, fertigt zu jed. IH Preise

I Ga GOÜWald , Go’dschmied, j
7 Faulbrunnenstrasse 7,

j Werkstätte f. Reparaturen . I
]Kauf u. Tausch von altem I

Gold u. Silber . 93591

rni
Ifpratntd!

in Schneiderei und
Schuhmacherei

sofort gut und billig.
HerrenKtiefel

Sohlen u. FleckM .T.50,
Damen Stiefel

Sohlen u. Fleck M 2 .—
inkl. Nebenreparaturen.

Auf Wunsch Reparaturen inn°r»
halb-2 Stunden, da ich fortwährend

1« Gehülfen
beschäftige. 2557

Firi »axjll88ednkiäsr,
Michelsberg 26,

vis -k -vis der Synagoge.

Eine Ztmlo
ist ein Gesicht ohne alle Haut-
unreiuigkeit und Hautaus¬
schläge, wie Mitesser , Mnuen,
Flechten, Blütchen , Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von vergman » & Co ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd k St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranicnstr. 50.
C, Porzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling. Drog.
Otto Schandua, Albrechtstr.  39.

Ä00  Zentner
Kunsteis

täglich abzugeben.

ßiiimki„Z. imii ".
C. Wuth,

G. m. b. H,, 1671
B i e brich.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
^ranz Oer lach

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochnechen gratis.

Nur Herren-
n . Knabcnkleider werden chie
angeferiigt; Ausbessern, Skeinigen
u. Bügeln schnellu. billig besorgt.

Best. ev. Postkarte. 3931
I . Göthe , Schneidermeister,

Karlstr. 1, Ecke Dotzheimerstraße,

KP»r zarte Kaljiien
zu haben 3858

_Herrngartenstraße 12.

Einmachtöpfe
owie verschied. Küchcugeschirr

sehr billig abzugeben. Schneider,
Rauentalerstr. 10. '4054

Malilllatiir
per Centner Mk . 5 .—
zu haben in der

SHkdilio»

im großen

!!- und Aus>
sfatiungsgeschäft

von

J. Wolf
wird Sie überzeugen,
daß Sie sich an die
richtige Quelle ge¬
wandt. Sämmtliche
Artikel in großer Aus¬

wahl auf

Credil

SfihreibsiatcitiiiM-Schule
* System Remlngton

i Tag- und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HsiüricüIÄr,
Luisenplatz la.

des

Wiest. Gnitklil-Anj.
Umzüge

unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
nhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Rinn,
Rheinstr. 42.

Verkauf von Schreibmaschine «,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich JLeicher,

Luisenplatz la . 2914

Krankenkasse^
für

fraueni.Z»gfrm«,
E . H,

Den Mitgliedern diene hiermik
zur Nachricht, daß unsere1. Bor-
stchcrin , Frau Ph . Spie ».
Hermannstraße 20, 1. Stock, in
Kassen-'Angclegenbtiten nur
vou 8 —12 Uhr vormittags
und von » —7 Uhr nach¬
mittags zu sprechen ist. Außer-
dem wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß statutengemäß bei der
ersten Inanspruchnahme eines
Arztes demselben die letzte Monats-
quittung zum Nachweis der Mit¬
gliedschaft vorzulegen ist. 3993

_ Der Vorstand.3wei bis drei Herren erhaltenguten Privat-Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
F^ ostüme, Hauskleider, Blousen

werden bill. u. geschmackvoll
angeferiigt, getragene Kleider auss
Neueste modernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133
CVrmi empfiehlt sich im Aus-
tp bessernv. Wäsche». Kleidern.
Schiersteinersir. 19, H., 1. 3989
lllrifrlll » 8' Wascbenu. Bügeln.
HUUlsihk ,v. ang«, schn. u. bill. des.
Blücherstr. 15,M., Frau Fuhr. 3766
b ^ luscn werden zn den billigsten

Preisen angefertigt, Röcke v.
4 Mk. an 4128

Gneisenaustr. 10, Hth., 2.
^^ ameii-Waschhüte, Kleider, sow.

Herrenwäsche werden schnell
und billig besorgt 4151

_ Webergaffe 52, 3.
f £»rt. gründl. Klavier-, Gesang,

Theorie-Unterricht. Bestbew.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E . Schlosse», Musiklehrer, See-
robenstraße 4._ 1805
Arioliu - und Klavieruvter

rtcht w. gründl. ert. Mt.
8 M ., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
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Tn »« Kronenbräu , he«.
vollkommener Ersatz für Pilsener Bier!

Spezialität der

MrMem KlMM-KlMM. Alri.-Gts.
Ausschankstätten und Niederlagen

in allen Theilen Wiesbadens und Umgegend . 7348

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Samen (Marke ges . geschützt ) . Anerkannt beste * Fabrikat!

I Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Backet ä 1  nutzend Mit . 1 —,
n ä Vs . . « ® rf

Befestigungsgäriel in allen Preislagen . 1 -

Kirchga.se e. Chr « Tauber , r«lc»hon»»r
Artikel zur Krankenpflege«

Für kiebhaber
anregender , spannender

behtflre

ITrlm'
1k-

InahProzesse,
aller leiten » »»

Sammlg . berühmter Prozesse
aller Länder aus Vergangen»
heit u. Gegenwart . — Bis jetzt

sind 10 Bände erschienen.
Preis des Bandes 50 Pig.
Sn allen Buchhandlungen zu

haben event . direkt von

Otto Weber 's Verlag
Beilbronn a . Neckar.

— Prospekte kostenfrei . —

Doppei - Leitern
für das Baugewerbe etc.
„3 Jatire Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr. !V<axaner&Sohn.Wiesbadsn |

Fa Zeugnisse.

L^ eieat sucht bau §l. erz . Dame,
«V 18 I ., Senn . 125,010 M ..
mit sol., strevs Herrn , ev. auch
oh» ? B -rm . Bewerber erfahren
Näheres durch „ÖMiidfter » ",
« «tun 8 . 42 . 189/115

Großer Fleislii-AMog!
Pr . Rindfleisch Pfb . SO Pf.
Hüfte u . Notzbrat . „ 63 „
Hacksitisch .. « 0 ..

Fleischivurst Psb. 65 Pf.
Prestkopf » „
Leber - u. Bluttv . . 38 „

KieichLr. 27. Aug . Seei , Meilhik. 27

Gasthof „ Zur Stadt Biebrich ' ,
Alforechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne » schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung . 1226

Achtungsvoll

Brätawins ; .

Telephon 3083 . englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

Mit neu eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchms,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen-
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen - Quelle im Hause
Thermalbäder a 60 Pf «, im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , (voldgaffe 7l.
3226 Hugo Knphs.

Mobiliar -Versteigerung.
Donnerstag , den 28 . Juli er ., vormittags 9 '/, n . nach¬

mittags ÄV, Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge tn meinem
SluttionStofale , Adolfstrasse 3 , folgende gebrauchte Mobilien r

2 Saloneinrichtnngen in Seide , mehrere Polstergarnituren . 1
Chaiselongue , mahag . Bücherschrank , eich. Ausziehtisch , Zimuier«
billarb , altes großes Büffet in eichen und desgi . in mabag,
Pianino , B -rtikow , Küchenschränke , Schreibtische , Tische , Stühle,
Anrichte , div . Beilen , Kinderbett , versch, grosze Goldspiegel
für feines Restaurant oder Saal passend , Bilder,
Teppiche , Lampen , Lüstres , Leuchter , Uhren , Stauberter , sowie
diverse antike und Kunst -Gegenstände , Wwtschastsbüffet , Gläser¬
real u . A . »i . öffentlich freiwillig gegen Baarzahiung . Besichtig¬

ung am Tage vor der Auktion.
Willi . Klotz Nacht *,

Aug Kahn,
Anktionalor und Taxator.

Ucbernahme von Auktionen und Taxationen umer güustigsien Be¬
dingungen. ^80

0 %0 *

0  bei Abnahme von5Pfund
> Hutzucker. . . 21 Pfg.

gestoss . Zucker . 20
\  Krystall -Zucker. 20

> Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

% Wellritzstr. 30. Nerostr 10.

»

J5

Von Specialärzten fortgesetzt gebraucht . Eine Privatklinik bezog 19015000.
1902 95000 , u. bis Jum 03 30ÖDO Stück . Viele Dankschreiben.
Kpin ähnliches Präparat kann sich solchen Erfol ges rühmen.
VERSAND 1 APOTMtKE HOfWANN , 3CMKE0DIT2 - UEIPZI6.

Io Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an deren zu haben.

1 Geschlechisieiden
(«ejjea hartnäckige , veraltete Fälle behandelt unter'

> Verschwiegenheit 2085
,U . Plorack , Mainz , Sintere Bleiche S , nahe Bahnhof

IS
Wegen Aufgabe der Vertretung verkaufe ich

die noch am Lager befindlichen 3806

Phönix-Gaskocher und Herde

mit 207»Rabatt
Installationsgeschäft Rieh . Wehle,
10 MtdriMrahe 10. - 3131  Telefon 3131.

Kranken- und Stcrbckasse
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene HüisSkaffe Nr . 2 ).
Samstag , de » 30 . Jnli 4004

Abends 9 Uhr.
f in der „Turnhalle " , Hellmundstraße
, Nr . 25,

Fortsetzung
der anszerordentlichen

Gr «Tralverfamml «ng,
wozu die Kaffenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung , l . Statulenänderu .ig. 2. Kassenangelegen»
beiten ^ 4130

Der Vorstand : W e ndler,  Vorsitzender.

Maschinengussu. Transmissionsanlag^
liefert billigst . ^

Tech . Bureau für Eisen Gicsterei u. Eisenkonstruklio
_ Angnst Zintgraff , Bismarckring 4,

Gegen

Durchfall ffla9en-u OsrmIM
^ verschiedenster Art,

empfehle meinen vorztigl . bewährten

Heide ) beerwein , süss und herb,
Heidelfoeermost , alkoholfrei,
Wermuthwein , alkoholarm,
Choleratropfen , Likörform,
Magentrostlikör,
Reisetropfen , Likörform.

Kneipp - IStui «, Rheinstrasse 59
Teleplian 3240 . !

Bitte genau auf die Firma zu achten . 4qj!

Wiesbadener UirterliühungsbunS
(Sterbekasse )

Gegründet : 1876.
Mitaliederzahi Ende 1993 : Bermögensstand Endeitztzz

SOLO . Mk 141,388 .2 «. ,
Auf » , von Männern und Frauen vom 18 . bis 45 . Lebensj. «>

Grund vertraucusärztl . Atteste ? — Eintrittsg . von Mk. 1.— an. ,
Sjerbebeitrag bisher ca . 20 Dik. jährl . — Bierteljahrsbeitr . 5V Pŝ i
— Mk . 1000 .— Unterstützung (Sterberente ) nach einjähr . Mitglieds. |
— Bertrauensarzt : Herr Dr . Crerheim , Kirchg . 47 , im 8t | i» f
derungSfalle Herr Dr . Iieller , Roeinstraße 38 . — Aerztl . Unttr
snchung kostenfrei . — Ausiiahmegesuche erhält ! bei den SSorftanhSmitgi.: I
C . Rötherdt , Bertramstr. 4 u. Langgasse 27, H . Stillger,
Bertramstr 16 , C . Piroth , Gustav -Adolfstr . 8 , J . Hay , GM,
Adolsstr . 7. Ph Keck , Drndcnstr . 7 , <» . Wollenliaupt,
Herderstr . 7 , D . Ackermann , Helenenstr . 12 , Pr . Siecht.
Plattersiraße 82a , C . Pennner , Seerovenstr . 31 , A . Eifert,
Kaiser -Fricdrichring 10 , P . May , Llllcherpl . 3 , P . Reiclunann,
Fr :edrichstr . 21 , Ä . Seilberger , S . eiobenstr . 23 , J . fiolbach , |
Roonstr . 17 , C . Ziminermann , Kirchg . 4 , sowie bei dem Vw
einsd . Rartrnann , Heienenstr . 27.

Lokal Sterbe-Bersichcrimgs-Kch.
Höchster Mitgliederstand aller hiei . Sterbekaffen (33«» >
Mirgl . ) Billigster Sterbebett «: g . Kein Eintrittsgeld bis ziw^

Alter von 49 Javrcu . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
RR Sterberente werden sofort nach Bork

zUAMS -iUM ch-K » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Vermögens!«;! !
der Kaffe ist hervorragend günsilg . (Ncservefond z. Zt . 86,600 W;
Bis Ende 1993 gezahlte Reuter » Mk . 234,318 .—. A»-
meldungen jederzeit bei den Borstandsmitgliedern : Keil , Nodsti . 15;
Sioll , Zimmermannstraße1 ; Lenins , Hellmundstraße5 ; Ernst,
Pbilippsbergstr . 37 ; Phrhardt . Westendstr . 24 ; Geissler , Riehl- 1
straße 6 ; Oroil , Bleichstr . 14 ; Halm , Römerberg 14 ; fflfilu,
Kirchgasse 11 ; Rensing , Bleichstraße 4 ; Ries , Friedrichbraße l2.
8chleider , Stein gaffe 29; Sprunkel , F. Zingel Nacht, »-
Burgstraße 2 ; 84elnrltL , Fricdrichit . 12; HPlttmann , Ech«>-
Vcrg9, sowie beim Kassenbotcn l ^ « ll -Hoass « ng , Aldrechtiiraft l») .

Z > « i » el n . Retten
babtn. 907 A-  Eeicher , Adelkeidstraste 46

Preisselbeeran,
Pfand 30 Pfg „ 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30 . Nerostrasse 10.

Bienen -Honig
(garantict rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede» Sias ist mit der „V e re i n s P I o mb versehen.
Alleinige VerkauiSstclle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos - Gondilor
C . Macheuheimrr , Rh-iilstraße 4188

Ti - %

Oöffiimig 0
meines

Stellen -Vermittelungs - ^
Bureaus 0

z- 'ge ich den gr »beten Herrschaften , sowie Stellensuchen-
den htitmn eizchenst an und bitte bei vorkommendem ga
B <dalsr,alle . von meinen Vakanzen sreunbüchst Gebrauch ^

Hochachtungsvoll
N' cchm zu wollen.

Hochachtungsvoll 0

Maria Harz , %

o
Tuotitia “ Inkasso Rusknuttri . Spez : Einziehei , dubioser

,,nUdtUltl auch verjährter od ausgeklagter Forderungen
Webcigaffe 3. Telefon 3150 . Piospckle gratis , 1093

rr- . T'TM̂ nBTH ^ ^ TSidTiiiiiMmgrinr’

Klindkn-Anlalt Klinden-HtM
Walklnühistr . 13 . Emkerstr . 51,

empfchlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter : z
Körbe jeder Art und Größe . Biirsteutvaaren , als : Besen,

Schrubber . Abseisc- und Wurzelbürllen , Anschlnierer , Kleider - uns
L Wichsbürsten rc. , ferner : Ftrstmatte « , Klopfer , Strohsnle :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Korb'
^ Reparaturen gleich und gu; ausgrführr.

Aus Wunsch werben Die Sachen abgeholt und nuedn
« zurückgebrachl.

"FS!

BeKanntmachmU.
Dienstag , den 16 . August 1904 , nachmittag

4 Uhr » wird das der M !artha Heust zu WlcsbM
eigentümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Abtn -
bau, Flügelbau nebst Hosrauin , belegen in Wiesdaoc
der Walkmühlstrafie zwischen einem Weg und Or.
Carbach , taxiert zu 32  000 Mark im Gerichts^
Zimmer 98 , zwangsweise öffentlich versteigert.

Wiksvaden , den 13. Juni 1904.
2718 _ Königliches Amtsgericht

Bekarmtmachrmg
Sämmtliche Mannschaften des BeurlaubtenstandE

Waffengattungen des Stadtkreises Wiesbaden
Landwehr I u. II und Ersatz-Reserve ) haben ihre Mi , J
passe bis zum 1. August d. Js . im Geschäftszimmer
Hauptmeldeamts , Nheinstrafie 47 , P ., rechts, abzugem
portofrei (5 Pfg .) einzusenden. m

Wiesbaden , den 22 . Juli 1904.

_ König !. Bezirks Kommando^

kekanntmacbung.
chn ' itta^.. sKcrfaPI*. aDienstag , den 0 . Augnst d . Js -, N " », - .

8 Ahr , werden die Plötze zur Aufstellung von - ^
ständen und Schaubuden zu der am 14 ., 1b . und 2 \ .
b. Js . stattfindenden Kirchweihe öffentlich rne ff
versteigert . , t ul

Bei der Versteigerung ist das Platzgeld | OIorI 8 j
richten.

Dotzheim, den 20 . Juli 1904.
Der Büraermeister:

Evangelische ^ irchensteue ^ #
Die Zahlung der 1. Rate der Kircheustk

1904/05 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden , den 27 . Juli 1904 - *

Evaugel . Kirchenk - fs-'
4131  Luisenstraße o&-

v
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